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So gefit es micht weiter

Die Gewerkscaſten warnen
rorderungen der freien GewerksGaften an le Reichsregierung Brotpreis-

verieuerung und Abbau der Sozlalpolliik fuhrt zu scwersten Kämpten
Die freien Gewerkſchaften haben am

Donnerstag, dem Tag des Wiederzuſammentritts des
Reichskabinetts, an den Reichskanzler Dr.
Brüning folgendes Schreiben gerichtet

„Die unterzeichneten gewerkſchaftlichen Spitzen
verbände geben hiermit ihrer Beſorgnis über die
ungemein ſchwierige wirtſchaftliche und ſoziale Lage

der Arbeiter und Augeſtelltenſchgft Ausdruck.
Die Politik der Regierung, Löhne, Gehältèr und

Preiſe zu ſenken, hat nicht zu einer fühlbaren Linde
rung der Wirtſchaftskriſe geführt. Nicht entfernt iſt
die Senkung der Preiſe in dem Maße erfolgt, wie
die Senkung der Löhne und Gehälter. Infolge des
hierdurch entſtandenen Verluftes an Realeinkommen
und Kaufkraft der Konſumentenmaſſen kann die

Wirtſchaftskriſe in Deutſchland nicht zu beſchleunig
terem Ablauf kommen. Noch immer ſind daher

als 456 Millionen arbeits los.

mit e giee Erregung im deutſchen Volke
Vlet greifen ſoll.

Als wichtigſte Aufgabe der nächſten Zeit ſehenwir die Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit und die

Verſorgung der Arbeitsloſen an. Deshalb erneuern
wir unſere Forderung nach durchgreifender Ver
kürzung der Arbeits zeit durch allgemeine
Einführung der 40-StundenWoche für alle Berufe
unter Erhaltung und Stärkung der Maſſenkaufkfkraft.
Die zur Arbeitszeit gemachten Vorſchläge der Gut
achterkommiſſion betrachten wir nicht als eine
Löſung, da von ihnen weder eine Arbeitszeit-
beſchränkung in dem nach der Lage des Arbeits
marktes erforderlichen Ausmaß, noch eine ernſthafte
Bekämpfung des Doppelverdienertums erwartet
werden kann.

Selbſt wenn es gelingen ſollte, die Arbeitstoſig-
keit einzudämmen, bleibt die Sicherung der Arbeits-

Pflicht des
Staates. Wir betonen ausdrücklich, daß uns weitere
Einſchränkungen der bereits ohnedies ſtark redu-
zierten Leiſtungen oder eine weitere Einengung des
Perſonenkreiſes in der Arbeitsloſenverſicherung völlig
untragbar erſcheinen. Wir warnen vor der Einfüh-
rung von Reformen, die nur Abbau und Auflöſung
der Verſicherung bedeuten können. Dagegen erſcheint
uns dringend notwendig die Schaffung einer ein-
heitlichen Arbeitsloſenfürſorge für alle Arbeitsloſen,
die keine Verſicherungsanſprüche haben. Wir be-
lonen erneut die Notwendigkeit, öffentliche Mittel
in größerem Umfange für die Unterſtützung der
Arbeitsloſen bereitzuſtellen, wenn die zur Verfügung
ſtehenden Beitrags und Etatsmitteb zur Deckung der
Laſten nicht ausreichen.

Jm Gebiet der
iſt dieSanierung der enappſchaftlichen Penſions

verſicherung ein dringendes Gebot.

Entſchieden abgelehnt werden muß aber der Ge
danke, dieſe Sanierung durch die Jn anſpruchnahme
anderer Verſicherungszweige zu bewerkſtelligen, deren

eigene finanzielle Lage im Gegenteil alsbaldige
Hilfsmaßnahmen notwendig machen wird. So
weiſen wir erneut auf die bedenkliche Entwicklung
der Finanzen der Jnvalidenverſicherung hin, für die
ebenfalls alsbaldige Sanierungsmaßnahmen erfor
derlich ſein dürften, um wenigſtens die heutigen,
an ſich ſchon unzureichenden Renten zu gewährleiſten.

Zu der von der Vereinigung der deutſchen
Arbeitgeberverbände geforderten Reform Der
Unfallverſicherung erklären wir ausdrück

ſonſtigen Sozialverſicherung

Rotlage beherrſcht die geſamte
Angeſtelitenſchaft:

Gegenteil Ausbau der Unfallverſicherung, nament
lich ſoweit die Erweiterung des Kreiſes der ent-
ſchädigungspflichtigen Berufskrankheiten in Frage
kommt, iſt dringend erforderlich.

Wir weiſen die Regierung und gleichzeitig die

geheuren Opfer die deutſche Arbeitnehmerſchaft in

Eine weiterhin einſeitig gegen die Intereſſen der
deutſchen Arbeitnehmer gerichtete Politik muß zu

ſchwerſten ſozialen Kämpfen und zu größter
politiſcher Beunrnhigung und Verbitterung

c führen.
Wir erwarten, daß die Regierung ſich dieſer un
leugbaren Tatſachen bei ihren Beratungen vent

bleiben wiro w. S

n

Jm Reichserna m begannenunter dem Vorſitz des e.
Schiele Verhandlengen mit den Bäckern über eine

Mit dem Ausweis für den Monat März über
die Einnahmen des Reiches an Steuern, Zöllen
und Abgaben ſchließt das Steuerjahr
1930731 (1. April 1980 bis 31. März 1931) ab.
Für dieſes Steuerjahr war ein Zurvückbleiben der
Ertägniſſe hinter dem Voranſchlag nur wahrſchein
lich. Jm November 1930 wurde mit einem Ge
ſamtfehlbetrag gegenüber dem Reichshaushaltsplan
in Höhe von 900 Millionen gerechnet. Tatſächlich
ſind nur

9024 Millionen Mark aufgekommen gegenüber
einem Voranſchlag von 10265 Millionen
Mark. Der Ausfall macht glſo 1241 Millionen

Mark aus.
Aus der erwähnten Mindereinnahme von 1241
Millionen ſind die Knappſchafts- und Jwmvaliden-
verſicherung mit 125 Millionen und die Länder
mit 336,8 Millionen beteiligt. Das Minderauf
kommen für das Reich beträgt 778,9 Mil
lionen, während man im Herbſt 1930 mit einemGeſamtſehlbetrag von 900 Millionen rechnete, wo

von 600 Millionen auf Mindereinnahmen zu
Laſten des Reiches und 300 Millionen auf Er
höhung der Ausgaben für die Arbeitsloſenfürſorge
entfielen.

Ein Vergleich mit dem vorigen Jahr könnte
nur ein ſchiefes Bild geben, da im abgelaufenen
Jahr eine, Reihe neuer Steuern eingeführt bzw.
Steuern erhöht wurden. Beträchtliche Minderein

Eezialdemokratiſcher Wahlerfolg

in HollandDie W Sozialdemokratie hat
bei den ProvinziglLandtagswahlen auch in den
Provinzen Gelderkand und Friesland gute Fort
ſhritte gemacht. Jn beiden Provinzen wurde
je ein Mandat gewonnen, ſo daß die Partei im

lich, daß wir die Wünſche der Arbeitgeber ſachlich in
alen Punkten ablehnen. Richt Abbau, ſondern im

Gelderſchen Landtag künftig 11 von 62 Sitzen, im
frieſiſchen Landtag als ſtärkſte Fraftion in Zukunft

Oeffentlichkeit noch einmal darauf hin, welche un

der Vergangenheit bereits auf ſich genommen hat.

e in einer dringlichen Ein

weiſt namentlich auf die großen Gefahren

die das Berliner Beiſpiel nicht nur für die Ent
wicklung in den übrigen Städten, ſondern auch für
die geſamte Preis, Lohn und Wirkſchaſtspolitik
haben muß.

Starker Rückgang der Reichs-
cinnahmen

Sleuern und Zölle bleiben meist hinter dem Ansatz zurück

Senkung des Brotpreiſes, Verhandlungen mit den
Müllern ſollen folgen.

Die Bäcker vertreten die Auffaſſung, daß die
Regierung durch beſondere Maßnahmen eine
Regulierung der Getreide und Mehlpreiſe vor

nehmen müſſe. Ein Ende der Roggenhauſſe iſt
nach ihrer Anſicht noch nicht abzuſehen. Sie
glauben, daß das Brotgetreide nur noch bis
Ende Juli reichen wird, ſo daß die Preisentwick
lung noch lange nicht ihren Höhepunkt über
ſchritten habe. Das Bäckergewerbe könne von
einer Brotpreiserhöhung nur dann abſehen,
wenn die Regierung in der Lage ſei, die Roggen
preiſe auf dem Stand vom Oktober vorigen
Jahres zu halten.
Der Deutſche Städtetag hat

e

das Reichs

h n depreiſe d ten. Der Deutſche Starteiag er

nahmen ergaben ſich bei der Einkommen-
ſteuer (Mindereinnahme 336 Millionen gegen-
über einem Voranſchlag von 3126 Millionen
Mark), der Körperſchaftsſteuer (weniger
50,1 Millionen bei 500 Millionen Voranſchlag),

der Umſatzſteuer weniger 19,3 Millionen bei
50 Millionen), der Wertpapierſteuer (we
niger 6,4 Millionen bei 16 Millionen), der
Börſenumſatzſteuer (weniger 22,6 Mil-
lionen bei 42 Millionen), der Kraftfahrzeug-
ſteuer (weniger 30,2 Millionen bei 239,1 Mil-
lionen) und der Beförderungsſteuer (we-
niger 44,8 Millionen bei 360 Millionen Vor-
anſchlag).

Schlimmer haben ſich die Folgen der Wirt
ſchaftskriſe bei den Zöllen und bei den Ab

gaben ausgewirkt.Hier iſt Gei den Zöllen) eine verminderte Einfuhr

erfolgt. Andererſeits haben ſich die Preiſe geſenkt.
Die Zölle haben nur (einſchließlich Nachzölle)
1083 Millionen erbracht bei einem Voranſchlag

von 1266 Millionen. Der Abfall beträgt alfo 183
Millionen Mark.

Ein beſonderes Kapitel iſt der Lohn abzug.
Die Einnahmen im geſamten Jahr 1930 werden
mit 1281 Millionen angegeben. Jn der Zeit vom
1. April 1930 bis 31. März 1931 ſind allerdings
86,354 Millionen Mark zurück-
erſtattet worden.

13 von 50 Sitzen inne haben wird. Auch in der
Provinz Südholland wurde ein Sis gewonnen, ſo
daß die Sozialdemokratie hier jetzt 22 von 82 Sitzen
beſetzt und ſich ebenfalls als ſtärkſte Partei behaup

tet hat.
Jnsgeſamt wurden bei den ProvinzialLandtags-

wahlen bisher 10 neue Sitze erobert, ſo daß
das ſozialiſtiſche „Het Volk“ den Verlauf der Wah
len mit Recht als für die Sozialdemokratie aus-

Der Vormarſch der s9.
In 15 Monaten über 100 000 Mit

glieder gewonnen
In der fünften Folge erſcheint jetzt das vom

Vorſtand der Sozialdemokratiſchen Partei heraus
gegebene Jahrbuch für 1930. In Anordnung und
Jnhalt eine Fortſetzung der voraufgegangenen
Ausgaben, die wohl allgemein eine günſtige Auf
nahme in Parteikreiſen gefunden haben.

Die Jahrbücher der SPD. bieten in ihrer
knappen kritiſchen Aufzeichnung der politiſchen Er

eigniſſe, ferner in ihrer Darſtellung der Entwick
lung der Sozialdemokratie, ihrer weitverzweigten
Organiſationen und ihres großen Taätigkeits-
gebietes eine Jnformationsquelle von un
ſchätzbarem Wert. Jeder, der im politiſchen
Leben ſteht, wird zu dem Jahrbuch greifen, wenn
er Erinnerungen über politiſche Vorgänge auf
friſchen will, oder auf einem ihm weniger vertrauten Gebiet Aufklärung ſucht. Aber auch der
Fernſtehende wird bei der Lektüre einen Einblick
gewinnen, wie umfangreich und vielſeitig die So
zialdemokratie ihr Arbeitsgebiet aufteilt.

Die Berichterſtattung des Jahrbuches erſtreckt
ſich über einen Zeitraum, Fer politiſch und wirt
ſchaftlich unbefriedigt verläuft. Es iſt ein Jahr
des Kampfes gegen die hochgehende nationa
liſtiſche Bewegung, gegen die reaktzionären Beſtre
bungen, die unter dem Druck einer tiefſtehenden

Sir njunktur ihren Auftrieb verlangt
ndenzen, die in Gefolgſchaft dieſer beiden Pehel

zu einer Gefahr für die politiſche Feſtigung der
Republik werden konnten.

Nach dem einleitenden hiſtoriſchen Rückblick der

politiſchen Vorgänge innerhalb dieſes Zeitab
ſchnittes, die uns einmal wieder in ihrem Anein
anderreihen ein Bild geben von den ſchnell ſich ab
wickelnden wechſelnden und überſtürzten Ereig-
niſſen, iſt beſonders hervorzuheben das Kapitel
über die äußere Politik. Die letzte Phaſe
der Tätigkeit des Kabinetts Hermann Müller
kommt hier zur Geltung; die Annahme des Young

Planes, die Befreiung der Rheinlande
von der fremden Beſatzung kommt in ihrer Bedeu
tung zum Vortrag. Sehr angenehm wird es emp
funden werden, daß wir auch einen kurzen Bericht
über wichtige politiſche Vorgänge im Ausland er
halten. Beſonders wird uns die Tätigkeit der eng
liſchen Arbeiterpartei intereſſieren, die ihr Ka

binett durch alle Fährniſſe hindurch bis jetzt ge
halten hat.

Auf dem ſehr komplizierten Gebiet der
Steuer und Finanzpolitik, das für den
Uneingeweihten ſich immer ſchwieriger geſtaltet,
erhalten wir einen gut informierenden Uebexblick.
Rinner behandelt in einem beſonderen Artikel die
Urſachen der Schwächen, unſeres Finanzſyſtems
und die ſchwankende Grundlage der Steuerleiſtung.
Die Stellung der Fraktion findet hier eine ein-
gehende Begründung, es werden die verfehlten
Maßnahmen, die unter der Führung der bürger
lichen Kabinette erfolgten, kritiſch beleuchtet; und
es wird das oberflächliche Geſchwätz über die große
Steuerſenkungsaktion, die in Unkenntnis und aus
Agitationsbedürfnis von den bürgerlichen Parteien
betrieben wurde, in ihrer ganzen Hohlheit aufge
zeigt.

Die Agrarfrage gewinnt eine immer
größere Bedeutung. Die Zollerhöhungen, die Ge
ſtaltung der Handelspolitik, die Roggenunter
ſtützungsaktion, der internationale Getreidemarkt,
der Uebergang zu monopolartigen Gebilden, wie

beim Maismonopol, werden einer eingehenden
ſachlichen Würdigung unterzogen. Hier wäre es
notwendig geweſen, wenn über die Organiſation
des Maismonopols eine Darſtellung gegeben wäre,
denn nicht jede Monopolbildung kann unſere un-
geteilte Zuſtimmung finden.

Das Reichstagswahlergebnis wird
einer kritiſchen Betrachtung unterworfen. Es wird
dargelegt, welche umfangreiche Arbeit beſonders
auch von der Zentrale geleitet wurde. Der Kaſſen
abſchluß gibt uns bekannt, daß die Wahlkoſſten
den Betrag von 2 977542 Mark erforderten.

Mit Genugtuung nehmen wir die Mitteilung
entgegen, daß im vorigen Jahr der Mit
gliederbeſtand der Sozialdemokratie
im Vergleich zum Jahre 1929 um 100 000 ge

gezeichnet charakteriſiert. ſtiegen iſt und auch im Jahre 1930 in einer für



die Partei überaus harten Arbeit unter den un
gänſigen Einwirkungen einer ſchweren Wirt
ſchaf.striſe der Mitgliederbeſtand ſich bereits um
18 6 Mitglieder erhähte und damit die Zahl von
103 884 erreichte. Jm laufenden Jahre iſt dieſer
Duwachs unter der eifrigen Agitation der Partei
genoſſen bereits weit überſchritten und
wird unter dieſer anregenden t ein weiterer
Tufſtieg nicht ausbleiben. Mit dieſem organiſa
tarſchen Aufbau ſteht im engen Zuſammenhange
der Umfang der parlamentariſchen Vertretung.
Die Partei zählt im Reich und den Landtagen
662 Abgeordnete. Jn der nalverwaltung
wirken mit 8924 Stadtverordnete, 38 892 Ge
meindevertreter, 870 Bürgermeiſter, 1261 Ge
meindevorſteher, 437 Beigeordnete und Stadträte,
4467 Kreistagsmitglieder
vertreter.

Auch finanziell zeigt die Sozialdemokratie eine
kräftige Erſtarkung. Von den 9844 Ortsgruppen
wurden im Berichtsjahre 11 150 471 Mark durch
Beiträge und Sammlungen auf gebracht. Das
iſt eine Leiſtung, die uns mit berechtigtem Stolz
erfüllen kann und die noch erhöht wird durch die
nicht unerheblichen Beiträge für die vielen weit
verzweigten Organiſationsgebilde, die mit der So
ziakdemokratie im engen Zuſammenhang ſtehen
und über deren Tätigkeit das Jahrbuch eingehend
berichtet. Der Aufgabenkreis erweitert ſich, er
dehnt ſich aus auf den mannigfachen Gebieten der
Bildungsbeſtrebungen, der Wohlfahrt und der Be

treuung der Kinder, er wächſt mit jedem Jahre
an Bedeutung und Umfang des großen Werkes der
Volkserziehung und Bildung.

Ueberall in dieſem großen Organiſationsgebilde,
das uns das Jahrbuch vorführt, vernehmen wir,
mit welchem Eifer und welcher Ausdauer ſich alle
in Dienſte der ſozialiſtiſchen Jdeenwelt ſtellen, wie
alle beherrſcht und geleitet ſind von dem Gedanken,
den wirtſchaftlich Schwachen und Notleidenden zu
helfen, und an dem Werk tätig zu ſein für die
Förderung eines beſſeren wirtſchaftlichen und po
litiſchen Aufbaues unſeres republikaniſchen Staates.
Guten Mutes, im Vertrauen auf den Sieg des
Sozialismus, wollen wir dieſe Arbeit fortſetzen.

Robert Schmidt.

Hakenkreuz ſtatt Kreuz.
Es gibt in der evangeliſchen Kirche maßgebende

Jnftanzen, die ſich von Tag zu Tag offener als
Filiale der Nationalſozialiſtiſchen
Partei betätigen. So hat auch der Landes
biſchof der evangeliſchen Kirche in Mecklenburg
Schwerin am Donngestag über den National
ſezialismus eine Erklärung veröffentlicht, in der
es zum Schluſſe heißt, daß „die evangeliſche Kirche
um ihres Berufes willen aus der nationalſoziali-
wo r das ße Wollen heraus-hören dankbar begrüßen muß“,
iſt, wenn auch kein offenes, ſo doch ein indirektes

nntnis zu den Parolen Hitlers mit hre
furchtbaren Auswirkungen für die Volkswirtſchaft
und für das Leben der nicht nationalſozialiſtiſch
denkenden deutſchen Bevölkerunggsſchichten.

Angeſichts dieſer Betätigung maßgebender
evangeliſcher Kircheninſtanzen im Sinne einer Be
wegung, der nicht einmal das Leben anders-
denkender Menſchen heilig iſt, braucht ſich die
evangeliſche Kirche nicht zu wundern, wenn die
Kirchenaustrittsbewegung von Tag zu Tag zu

und 420 Provin

Der
in am
wirtſchaftliche

Toulouſe, Vincent Auriol, mit Tardien.
Auriol hatte an den Vorſitzende

wirtſchaftskammer einen Brief gerichtet, in dem er
mitteilte, daß Tardien in der Kammer geſagt
haben ſoll: „Die vier ſozialiſtiſchen Senatoren des
Departements haben mich eingeladen, nach
Toulouſe zu kommen. Das wird ihre Kameraden
in der Partei ſtark verſtimmen.“ Nach der Ver-
öffentlichung dieſes Briefes in den franzöſiſchen
Zeitungen hatte Tardieu in einem Telegramm an
die Landwirtſchaftskammer von Toulouſe Vincent
Auriol als Lügner bezeichnet. Als Tardieu nun
am Donnerstagvormittag in Begleitung des Prä
fekten im Automobil nach der Ausſtellung fuhr,
wurde er unterwegs mit einem ohrenbetäubenden
Pfeifkonzert begrüßt. Der Miniſter ließ darauf
den Wagen halten und begab ſich inmitten der
ſozialiſtiſchen Manifeſtanten, die er mit einem
ironiſchen Lächeln herausforderte, zu Fuß' nach

Trauerfeier für den National
ratspräſidenten E'derſch

Die Trauerfeier für den verſtorbenen Präſiden-
ten des Nationalrates Elderſch geſtaltete ſich geſtern
nachmittag zu einer großen Kundgebung der ſozial
demokratiſchen Arbeiterſchaft. Auf den Straßenzügen,
die der Trauerzug paſſierte, hatten die Parteimit
glieder der einzelnen Bezirke mit umflorten Fahnen
Aufſtellung genommen. Jm Trauerzug bemerkte
man den Parteivorſtand der ſozialdemokratiſchen
Partei ſowie die Vertreter der Gewerkſchaften.
Vor dem. Parlamentsgebäude fand eine Trauerfeier
ſtatt. Hier hatten ſich Bundespräſident Miklas,
Bundeskanzler Dr. Ender mit den Kabinettsmit
gliedern, die Mitglieder des Diplomatiſchen Korps,
die Mitglieder des National- und Bundesrates und
die Vertreter der Behörden eingefunden. Bundes
präſident Miklas würdigte in einer warmen Ab-
ſchiedsrede Perſönlichkeit und Wirken des Verſtor-
benen. Nach dem Bundespräſidenten ſprachen Bun

des Nationalrates

engeren Kreiſe der eifreunde ſtatt. Hier ſpra-
chen Bürgermeiſter Seitz im Namen der
Sozialdemokratiſchen Partei ſowie die Vertreter der
auswärtigen Delegationen, darunter der preußiſche
Landtagspräſident Barthel ſowie für die tſchecho
ſlowakiſche Sozialdemokratiſche Partei Miniſter Dr.
Czech. Reichstagspräſident Löbe legte einen pracht
vollen Kranz in den deutſchen Reichsfarben an der

er Dr. Euer je der zweite Präſident

nimmt. 5
Nur neun Wiongte Spielzeit

im Stadttheater.
Von der Genoſſenſchaft Deutſcher Büh

nen angehörigen wird uns geſchrieben:
Jn weiten Kreiſen der halliſchen Theater-

freunde beſteht immer noch die irrtümliche Auf
faſſung, der Theaterausſchuß der Stadtverordneten
verſammlung und das Plenum ſelbſt haben eine
elfmonatige Spielzeit für das halliſche
Theater beſchloſſen. Dieſe Anſicht iſt aber durch
aus abwegig. Der Jrrtum iſt dadurch ent
ſtanden, daß ſich das Rechnungsjahr der Stadt mit
dem des Theaters überſchneidet. Die jetzt kürzlich
bewilligten Haushaltspläne der Stadt rechnen vom
1. April bis zum 1. April. Und da ergibt ſ5
allerdings die Tatſache, daß in dieſe Zeit el
Spielmonate des Theaters fallen. Das hat aber
zar nichts mit der Spielzeit des Stadttheaters
zu tun, die vom Herbſt bis zum Herbſt läuft. Die
en e Spielzeit des Stadttheaters und mit
ihr ſämtliche Verträge der Bühnenkünſtler be-
z nen am 16. September 1931 und laufen nur

is zum 15. Juni 1932. Und das ſind
trotz allen Hin und Herrechnens leider Gottes
immer nur neun Monate Das bedeutet alſo für
ſämtliche in Halle tätigen Künſtler außer der
6prozentigen Gehaltskürzung der Notverordnung
eine weitere Kürzung des Jahresein-
kommens um volle 25 Prozent.

Fazit der Fremdenvoeftellungen.
Wiederum iſt eine

Bahre des verblichenen Präſidenten nieder.

Tardicu ausgcp ten
h

Ackerbanminiſter Tardienſdem Ausſtellungsgebäude, deſſen Tore ſofort J

land den. Ein ſozialiſtiſcher Stadtrat l ena n einem h E. es v re worauf die Mani der Wahlliſten beſtimmt

e re

Bankett deiwohnte, v Sozialiſten feſtanten in die eindrangen und ohne Unter wird es der A. eder der W. Juni ſein. Dasansgepfiffen e So Reiſe nach u weiterp Die anweſenden Natio 25 auſ 23 Jahre
vet Stadt von den in Toulouſe naliſten veranſtalteten eine h
im Beſitz der befindlichen Sozialiſten als konnten aber die Sozialiſten nicht zum igen] Außenminiſter Lerroux wird ſich im Mai nach

eſehen wurde. Hinzu kam bringen. Plötzlich blieb Tardieu ſtehen, ent Genf begeben, um Spanien bei der Tagung gide sein Konflikt des ſie Abgeordneten von blößte ſich vor ſeinen ſozialiſtiſchen Gegnern, zogſölkerbundsrats zu vertreten. Nachdem fetzt

aus der Taſche eine Trillerpfeife und pfiff den alle Großmächte die ſpaniſche Republik anerkannt
Sozialiſten ins Geſicht. Dieſe unerhörte Heraus haben, will ſich das Kabineit am Freitag mit der

forderung hatte zur Folge, daß die Ernennung der h a
Miniſter heftiger den Botſchafterpoſten in Berlin yKundgebungen gesen ren 809 Gaſſet und zum Botſchafter in Liſſabon Profeſſor

wurden. Unamuno auserſehen ſein. Miniſterpräſident Za
Die Beſichtigung der Ausſtellung ging ohne mora hat am Donnerstag die Vertreter der Aus-

weitere Zwiſchenfälle zu Ende. Später kam es landspreſſe empfangen und ihnen erklärt, daß in
jedoch während des Banketts in der Handels ganz Spanien Ruhe herrſche. Auf die Ftage eines
kammer zu heftigen Zuſammenſtößen zwiſchen der deutſchen Journaliſten, welche Vorwürfe die Regie
Polizei und den ſozialiſtiſchen Manifeſtanten, die rung dem früheren König mache, antwortete Za
den Platz vor dem Gebäude beſetzt hielten. Die mora, er habe ſeine Anſicht über dieſen Punkt nicht
Polizei wollte die Sozialiſten zurückdrängen, dieſe auszuſprechen. Das Volk habe das Urteil ge
gaben aber nicht nach und bombardierten die Po fällt und die konſtituierende Nationalverſamm
ſizei ſchließlich mit Stühlen, die von der Terraſſe lung werde nötigenfalls in letzter Inſtanz zu ent
eines Cafés geholt worden waren. Daraufhin ſcheiden haben.
ging berittene Gendarmerie mit dem Säbel gegen
die Manifeſtanten vor. Mehrere Perſonen wurden Wo bleiben die Siegeszahlen?
leicht verletzt.

J Die Bundesleitung des Stahlhelms, die endgültige Ziffern über ihr Volksbegehren bereits für
Mittwoch abend angekündigt hatte, zeigt ſich PlötzAllgemeine Erwerbsloſen lich außerordentlich zurückhaltend. Seit ihrer An

ſteuer kündigung der endgültigen Ziffern ſind e
48 Stunden vergangen, ohne daß ihre Zuſage ſoGewerkſchafte Sn e et hen“ an wohl an die Oeffentlichkeit, wie an die Preſſe auch

Ein in der letzten engliſchen Thronrede angekün nur irgendwie wahrgemacht worden wäre.

ten i i it edigtes Parlamentskomitee wird ſich in vor wem r Liwa
dieſem Sommer eingehend mit der Erwerbs- rloſenunterſtützung zu befaſſen d r ewird am 4. Mai u. a. die Anſichten der Gewerkſchaften hören. Der Generalrat hat deshalb Vor entſtehen Spionage
ſchläge ausgearbeitet, die die geſamte Erwerbsloſenverſicherung auf eine neue Grundlage ſtellen ſollen. märchen er

Bisher haben die beſchäftigten Arbeitnehmer] Keine Reiſe des polniſchen Militärattachés nach
etwa 70 Pf. und die Arbeitgeber ungefähr 80 Pf. Oſtpreußen.
pro Kopf und Woche dem Arbeitsloſenfonds bei Die „Kreuzzeitung““ bringt unter der Ueber
geſteuert, während der Staat den Hauptanteil zu ſchrift „Polniſche Spionage in Oſtpreußen“ eine
tragen hat. Die Gewerkſchaften ſind nunmehr der Zyſchrift, wonach ſich der Militärattachs der polni
Anſicht, daß dieſe Laſtenverteilung ungerecht und ſchen Geſandtſchaft in Berlin, Herr Morawſi kürz
untragbar für alle Teile iſt und nicht einmal den lich in Königsberg aufgehalten habe. Dieſer Beſuch
Arbeitsloſen jene Unterſtützung gewährt, auf die ſtehe in Zuſammenhang mit den neueſten polniſchen
ſie Anſpruch haben. Die Erwerbsloſigkeit ſei eine Befeſtigungen und ſtrategiſchen Bahnbauten an der
nationale Not und ausreichende Erwerbsloſen Südgrenze von Oſtpreußen Hierzu wird feſtgeſtellt,
loſenunterſtij ür iedgn. Arhe loſen ſei eine daß dieſer bedauerli An ein Mitglied
u Pflicht Aus d Grunde ſch eine ren hen

aleat vonteine alen S ehe etlung de i to fenſte net enguführen J d vJedes Einkommen unter 250 Pfund ſoll jährlich

nterſtützungs- Der Weiterflug der Do X. Die Reparatur
ſätze werden 30 Schilling pro Woche für Ver arbeiten. an dem deutſchen Flugſchiff Do T, das

heiratete vorgeſchlagen, mit 5 Schilling Zuſchlag ur Zeit vor den Känariſchen ln liegt ſind

T endet. Vorausſichtlich wird die ine ihrenjedes Kind, für 16- bis 18jahrige 15 Schilling e eteria-Fiug mit dem Endziel r

e ortſetzen. t eſchluß an eine Wanderbühne oder dergleichen
treiben, nicht in Wettbewerb zu treten. ie
Fremdenvorſtellungen des halliſchen Stadttheaters

n vielmehr ihre Aufgabe darin gern mitden Mitteln einer gutgeleiteten Groß tadtbühne
dasjenige dem Theaterfreund zu bieten, was er
auf ſeiner heimatlichen Bühne überhaupt
nicht oder doch in irgendeiner Form mit un-
nen Mitteln zu ſehen und zu hören be

mmen kann.
Die erſchen Vorſtellungen haben es durch die

Güte ihrer r verſtanden, einenimmer größeren Kreis von J anſich zu Gern kommen die Kunſtfreunde
an den Sonntagnachmittagen in das Stadttheater
Halle. So ſind die halliſchen
zugleich auch das Muſter einer lebendigen Wechſel
wirkung zwiſchen Großſtadt und Umland.

Abgebranntes Schwedentheater. Das Volks-
theater in Eskilstung (Mittelſchweden) wurde durch
einen Brand völlig zerſtört. Das Theater war die
größte Freiluftbühne Schwedens. Der Sachſchaden
iſt bedeutend. Sofort nach Beendigung der Auf-
räumungsarbeiten ſoll mit dem Wiederaufbau des
Theaters begonnen werden.

Caruſos Tochter. Jm amerikaniſchen Rund
nk iſt Enrico Caruſos elfjährige Tochter dieſer
age erſtmalig aufgetreten. Jhre Stimme, die

bereits jetzt von beträchtlichem wen und von
erſtaunlicher Stärke ſein ſoll, gefiel ſehr.

Zenſur. Derſelbe Granowſki

Fremdenvorſtel- hartem Kampf der Pr

ilm „Das Lied vom Leben“, der erſtmalig vone
r ringf n Aenderungen ue g r freigegeben

lungs-Spielzeit im Stadttheater Hal l eſwurde und der am Freitagabend in Berlin urauf
zu Ende gegangen
einer Reihe von Intereſſenten und
Kunſt iſt erneut wertvolle bodenſtändige Theater
kunſt der Umgebung von Halle dargeboten worden.Damit weiteſte Kreiſe an e
teilnehmen können, liegen die mdenvorſtel
lungen bekanntlich ſtets am Sonntagnachmittag.
Durch Benutzung der Sonntagsfahrkarte und Ge
währung eines beträchtlichen Preisnachlaſſes h
die Theaterbeſucher iſt es weiteſten Kreiſen
lich geweſen, die Darbietungen des Stadttheaters
Halle zu genießen.

Auch bei der abgelaufenen Spielzeit iſt, wie de
dankbar anerkannt ſei, Wert darauf gelegt. mit
dem Spielplan der umliegenden Mittelſtädte, ſo-
weit dieſe eine eigene Theaterpflege durch An

Jn nger Zuſammenarbeit geführt wird, bekam von der Bildſtelle des Zentral
unden guter für Er und Unterricht das ſteuer

„fünſtleriſch wertvoll!“
elle des Zentralinſtituts

nicht r unter dem des endlich ausge
chiedenen Herrn Lampe, ſondern unter dem Prä

ſidium von Regierungsrat Dr. Völger.

i

ich wichtige Praditet
llerdings tagt die B

Hallelches Theater und

r e
Kunſtleben

Autors e„Heirgaten ausgeſchloſſen et
Lothar Sach s ſtatt. Es wirken mit in den Hauptrollen:
die Damen: Ambach, Wagner, weiter die Herren: Boehnert,

h Maſſias und Norfolk. Regie: Rochel-Müller. Büdar und Norfo eg ochel-Müller nen

hätten wir es lieber geſehen, daß der 2. Teil des

wöhnliche Leiſtung, die auch vom Publikum begei

ſtert aufge wurde. tFurtwängler und die Berliner e e e Nr. 4 M. Mo
Philharmoniker

Das 8. Konzert der halliſchen „Philhar
monie“ brachte den würdigen Ausklang der
Konzertſaiſon durch die Mitwirkung des Ber
liner Phil harmoniſchen rcheſters,
das unter Wilhelm Furtwänglers Lei-
tung erneut Zeugnis ablegte von ſeiner höchſten

Il) von
Johannes Brahms hat das düſter Schwer
watge und dabei doch Romantiſche (ein Weſens
zug en Brahms ſich ſelbſt nicht zugeſtehen wollte),
das wir ſchon bei Schumann fanden. Die ſau
bere kontrapunktiſche Arbeit mahnt an Bach, der
tiefe innere Gehalt würde das Verſtändnis des
Werkes weſentlich erſchweren, wenn nicht Furt-

ugn wängler ihn ſo klar und durchſichtig herausſchälenKünſtlerſchaft, die ihm geſtattet, dem Dirigenten würde. Auch hier durchweht das Andante ro
auch bei impulſiver Ausdeutung der Partitur zu mantiſch verwobene Stimmung, die das darauf
folgen und die Piecen in unübertrefflicher, über folgende Allegro giocoſo bizarr auflöſt und
legener Weiſe zu ſpielen. in das gewaltige Finale (Allegro energico eWas die Programmgeſtaltung anbelangt, ſo ſpaſſionato) überleitet, das kompoſitoriſch zum ſtärk

r gehört, was Brahms überhaupt geſchaffen
Auch nach der meiſterhaften Wiedergabe derKonzertes ausſchließlich moderne Muſik ge

bracht hätte; denn das letzte Philharmoniſche Kon
zert hatte ja erwieſen, daß die augenblicklichen BrahmsSinfonie wurden Orcheſter und Dirigent
alliſchen rcheſterverhältniſſe die künſtleriſch ſtürmiſch gefeiert. St.

vollwertige Aufführung moderner Werke er
ſchweren, wenn nicht unmöglich machen. Man
hätte alſo beſſer auf eine der beiden Sinfonien reis von Halle“, Viertes Das ſoeben

verzichten ſollen. terſchienene vierte Heft der natsſchrift für
Kultur und den Sinn der Wirtſchaft Kreis von

Das Programm brachte zunächſt das vielge-Halle“ (Preis 80 Pf.) iſt vielleicht als das
ſpielte 3. Brandenburgiſche Konzerthwertvollſte der bisher erſchienenen Hefte
(G-Dur) von Joh. Sebaſtian Bach, das bedeu zeichnen. Jn einem ausgezeichneten, Oberbürgertendſte dieſer Zeit. Trotz der ſtren- meiſter Rive rig Aufſatz ſetzt ſich Fro-
gen Linienführung hat das Werk gar nichts Aka feſſor Sauerkandt mit dem Thema Der

miſches, es zeigt die Genialität Bachs in poly Künſtler im Staat“ in einer Art auseinander. die
phoner Stimmführung deutlich. Furtwäng Poleig an die tiefſten Probleme der Kunſt rührt.
er brachte einen durchaus modern empfundenen Der Aufſatz iſt mit vorzüglichem Bildmaterial

der bewies daß das gewaltige muſikaliſche ausgeſtattet. Von Walter Bauer dem jangen
Gebäude weit mehr enthält als trockene Kompo- proletariſchen Dichter Halles, leſen wir eine No-
ſitionskunſt, daß in ihm unendliches Leben ſteckt, elle „Der Dieb“, die erſchütternd geſtaltet,
das bei richtiger Jnterpretation ſelbſt dem muſi wie der Krieg ſich unüberwindbar zwiſchen jwei
kaliſch weniger geſchulten Ohr die Größe dieſer (Brüder, einen daheimgebliebenen und einen aus
Kunſt offenbart. dem Kriege heimkehrenden totgeglaubten, ſchiebt.Schumanns 4. Sinfonie (D-Momh er Kon Profeſſor S
ſchließt beſonders im zarten Andante die poeſie-
volle romantiſche Märchenwelt, die aber hier
immer etwas unheimlich Düſteres an ſich hat und
nur im Scherzo heitere Züge erhält.

ardt findet man einen ſehr
klugen und wieder ſehr terte Aufſatz über
„Beiträge zur Frage der Muſeumsgeſtaltung“, der
mit Bildern aus unſerem Moritzburgmuſeum ver

grtergſant e aus die W r
raum von vonAls Awriger Moderner erſchien Claude De Jaeckel und „Die jugendfürſo et t

buſſy mit dem markanten Werk des muſikaliſchen der Stadt Halle“ von Annelieſe pfet mann.
Jmpreſſionismus, dem Prélude à l'après-midi Ern eng enteſt dienen

der Aufſatz „Vom iriſchen Land und Volk“ vond'un Faun. Die Berliner Philharmoniker ſpielten
Lore leben am ſowie re

einer vom chniſchen völlig unabhängigen

auch dieſe tonmaleriſche Skizze mit der Delikateſſe Dr.
und ſpieleriſ Leichtigkeit, die eben Ausfluß richten ſchließen das vierte r. ſor

redigierten und vorzüglich ausgeſtatteten, gut demo
kratiſchen Monatsſchrift ab. G. G.künſtleriſchen Gemeinſchaft iſt. Eine ganz unge
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Zwiſchen den Eiſenbahnſchienen ſteht eine
Kolonne von zwölf Streckenarbeitern einem

nführer. rend der Nacht wurden
neue Schwellen Suleste die nun von je

Mann mit ſchweren „Stopfhacken“ durchS werden, bis ſie wie in
r ruBeton gebette n. Ticketack, ticketack ertönt

es unabläſſig im Gleichklang und nur ſelten ſetzt
einmal eine 48 aus und ein gebeugter
Rücken ſtrafft ſich für einen Moment.

Milliarden von kleinen Steinen werden ſo
jahraus, jahrein zu Symbolen unſerer eigenen
Sache. Steine, nichts als St'eine. Oft
P es, als machten ſie unſer Leben zur Wüſte.
Die Arbeitsfreude flieht und es formt ſich der
Gedanke: Steine werdet Brot! Gewiß,
alle dieſe Steine W Brot werden, aber nicht
durch irgendein Wunder, ſondern durch Ar
be it. Ticketack, ticketack. Jeder Hammerſchlag
ein Stück Brot für Weib und Kind daheim.
Ehrliches Brot und obendrein ein Stück Kultur

a rbeit.
Alle unſere Tagewerke mögen Gleiſe

er und befeſtigen zwiſchen Menſch und
Nenſch. Schienen, die den Erdball um-

ſpannen und die Völker der Erde ver

brüdern! K. F.
Selbſtmord

Am Mittwoch gegen 20 Uhr wurden in der
Nähe der Strommeiſterei auf der an
dem Verbindungsgraben zwiſchen Mühlgraben
und Saale nachſtehende Kleidungsſtücke aufgefun-
den: 1 grauer Herrenmantel, 1 braunes Jackettund Weſte, 1 dunkler Se Winde 1 weißer
Kragen und ein grauer Handſchuh. Es wird per
mutet, daß der unbekannte Eigentümer der Klei

in ſelbſtmörderiſcher Abſicht in die
Saale gegangen iſt. Sachdienliche Angaben nimmt
die Kriminalpolizei Zimmer 62 entgegen.

Die Ausſchüſſe arbeiten bereits
Ablehnung der Eingabe der Mieter in den ſtädtiſchen Wohnungen

Straßenbaufragen
Zorſietung des Kangineubaus in der Königittaße Vauausſchuß:

Am Montag Stadtverordnetenſitzung.
Nach nahezu einmonatlicher Oſterpauſe machen

ſich unſere Stadtväter jetzt wieder an ihre Arbeit.
Am Montag wird die erſte Stadtverord
netenſitzung nach den Ferien ſtattfinden.
Es wird, nachdem der Kampf um den Etat in der

tzten Sitzung am 27. März beendet wurde, jeden
falls eine recht ruhige undokurze Sitzung werden.
Sie beginnt demgemäß auch erſt um 17 Uhr. Auf
der Tagesordnung ſtehen unter den beiden erſten
Punkten Wahlen, unter Punkt 3: Aufnahme
eines Darlehens, 4. Erlaß eines Nach-
trages zur Satzung der Stadtſparkaſſe und
Punkt 5: Eingaben. Es ſchließt ſich eine
nichtöffentliche Sitzung an.

Die Vorarbeiten in den Ausſchüſſen.
Geſtern begannen die Vorarbeiten in den

Ausſchüſſen. Von den drei auf der Tagesordnung
d

Haushaltsausſchußſitzung
vermerkten Punkten mußte einer vertagt werden,
und zwar die Eingabe der halliſchen
Pfännerſchaft wegen der Straßenban-
koſten. Die Pfännerſchaft iſt bekanntlich Eigen-
tümerin des ſogenannten Holzplatzgrundſtückes,
Mansfelder Straße 21. Dieſes früher der Stadt
e e Grundſtück wurde ſeit Jahrhunderten von

r. Pfännerſchaft benutzt, vor Jahrzehnten des-
halb zwiſchen der Benutzerin und der Eigentümerin

rundbuchlich aufgeteilt. Die Stadt verpflichte:ee dabei, die Fuß- und Fahrwege, die über den

atz führten, inſtand v halten; 1905 wurde nun
die Wieſenſtraße von der Stadt kanaliſiert und
neugepfläſtert und 1921 baute die Pfännerſchaft

an einem nach dem Holzplatz zu gelegenen Wohn
us übereinanderliegende Zimmer än.

en dieſes kleinen Anbaus wurde die Pfänner-
chaft im November vorigen Jahres zur Zahlung
eines i er von über 13000 Mk. zu
den Straßenbaukoſten veranlagt. Dieſer im
Vergleich zu der Geringfügigkeit des An-
baues enorme Betrag wurde, obwohl er den
Maßſtäben des Ortsſtatuts entſpricht, als dem
r widerſtrebend von der Pfännerſchaft
angeſehen. Sie beantragte daber in einer Eingabe
die Stellungnahme der Stadtverord-
neten dazu.

Eine längere Ausſprache ergab ſich über die

Eingabe der Mieter der ſtädtiſchen Neubau
wohnungen.

Wir behandelten dieſe A it vor einiger
Zeit auch hier, an gleicher Stelle. An ſich iſt ja
die Mieterhöhung im Plenum durch Ablehnung
eines Antrages auf Streichung der Einnahmepoſi
tion im Haushaltsplan beſchloſſen worden.
Die Proteſt-Eingabe der Mieter allein machte eine
erneute Beſchäftigung mit dieſer An elegenheit
nötig. Es handelt ſich bekanntlich um hnungen
in Häuſern, die der Stadt gehören und teils in der
nflationszeit und kurz danach bei niedrigen
öhnen und billigen Materialpreiſen gebaut ſind.

Die Mieten lagen dort zum Teil bis 50 Prozent
unter dem ortsüblichen Mietſatz. Das kam eben
daher, daß die Bauten ſeinerzeit mit ſehr villigem
Gelde durchgeführt werden konnten. c

Der Magiſtrat legte geſtern in der Haushalts-
ausſchuß Sitzung dar, daß er zu dieſer Erhöhung
der Mieten gezwungen ſei. Es könne der
Stadt Döer zugemutet werden, den in Frage
kommenden Mietern 17000 Mk. ſoviel mache

man dieſe Frage nicht nur vom Geſichtspunkte der
Miete aus anſehen dürfe. Jn der heutigen Zeit
e auch dabei zu Veachten, wie dieſe Maßnahme
en einzelnen Mieter treffe, der ſeinenaushalt jahrelang auf dieſe Regelung eingeſtellt
abe, der vielleicht arbeitslos wurde, oder

deſſen Lohn bzw. Gehalt um Beträchtliches gekürzt
wurde. Die Anträge der Linken, die Anordnung
rückgängig zu machen oder wenigſtens aus

uſetzen, würden vom Bürgerblock abgelehnt.
ngenommen wurde ein Antrag, bei der Einzie-

uns et war x 1 Es wurdeark bezweifelt, r Antrag prakti-ſchen Erfolg haben könnte. t
Zviſchen der Lindenſtraße und der Raffinerie-

ſtraße ſoll der Kanal neu gebaut werden. Deralte Kanal iſt ſeit 1867 in Wugtang und ent

ſpricht heute in keiner Weiſe mehr den Anforde
rungen. Die Baufkoſten betragen 690 000 Mk. Ein
Teil davon wird durch Erwerbsloſenhilfe auf
gebracht.

7

Auch der Bauausſchuß
tagte gitrern bei recht mage rer Tagesordnung.

uch hier wurden zunächſt einige Eingaben be
ndelt. Die Eingabe wegen Verunſtaltung eines
atzes an der ElſaBrändſtrömStraße hatte ſich

durch Beſeitigung des Mißſtandes erledigt. Eini
Anlieger der traße forderten in einer Ei
die Jnſtandſetzung des Pflaſters. Der Magiſtrat
teilte mit, daß er bereits beſchloſſen habe, den
in Frage kommenden Teil der Straße mit einer

hie hre v zen Die Ei entielt ſe vfe Angriffe gegen den Magiſtrat.
Stadtbaurat Prof. Dr. Heilmann ſtellte die
völlig aus der Luft gegriffenen Behauptungen
richtig. Der Bauausſchuß ſah die Angelegenheit
damit als abgeſchloſſen an.
Stadtv. Schweisguth brachte ſeine wieder

geäußerte Beſchwerde bezüglich der Jnſtand
etzung der Franckeſtraße von neuem vor. Er
mußte ſich z laſſen, daß er ſelbſt bisher alle
Anträge zur Verbeſſerung der er
abgelehnt habe. Dabei habe es 8 ſogar um
Straßen gehandelt, die im Vergleich mit der
Franckeſtraße ſich in einem viel ſchlimmeren

dieſer Betrag im ganzen aus zu ſchenken.
Von der Linken wurde dagegen angeführt, daß

km

uſtand befinden (Böllbe Reilſtx Man hatte den Cindeng, daß Krr S

Während unserèr Rekord Tage bringen vir zu besonders herabgesetzten Preſsen Riesen- Mengen von

Bluse Obarmeuse, in weiß u. farbig, fesche
Sportform mit Binder Stück G

in Posten Weiße Spottk leider
aus Natté und ILeinen, gute Qualität, mit 3,85

und ohne Bordüre Stück V
Frauen leid aus modernen Tweedstott,
Rock mit Palten, offen und gesohblossen zu 3 9

gen. GiüokDamen-Kostüm aus mod. Stoft engl.
Art. Rücken mit Falten, Jacke ganz auf PK'Seide gefüttert BStdek 11,50

Vin Posten Damen- Mäntel
Ia Qualität. aus reinwoll. Kammgarn, besteehe ganz auf K'Seide getütt. Stok. 19,7 5

Demen-Schlöpfer 0.75
in vielen Farben, K'Seide Staok 9
Kinder-Schlüpfer
Baumwolle, großes Farbensortiment Stück V

Lemen dlochthemg n re
to äso mit Kragenh h 1,85Deamen-Schlafanzug 2 35

farbig, Batiet in reigzender Machart Stuok

lockeneisen
1 Welleneisen
1 Dose Bohnerwechs

J b oder weiß
1 Bohnertuch

xus.

e 8 Stück weises Benozus. 0,25 à 2 Meter, re ung zusamm. 0,25

S Knsuel Stopftwist
zus. 0,360 moderne Strumptfarben

Stubenbesen, 1 Hend.- 145 1 9.25
feger echt Robhaar prima Gummi

Scheiben-Gardine eoglisch Tull, dichtes 0 26
Gewebe, modernes Muster Stück

englisch Tull, in mehreren Mustern
Meter 0,20

landhaus-Gardine
aus Etamine mit Volant, Vinsate u. Absehlub- 0
zacke mit indanthrenfarbigem Streifen Meter W

landhaus- Gardine aus weißem Gitterstoff
mit Volant, Vibsatz und Absohblubzacke und 0 55
wirkungsvollem, k'seidenem Streifen Meter V

landhaus-Gerdlne
mit Volant aus Voll-Voile, in entzäckenden 0 95
bunt bedruckten Mustern Meter V

Gardinen Querspitze

e o4stär Zäggardinen, kräftiges Gewebe Meter V
Schwedenstreifen er moderne Vorhang-
stoff. in wirkungsvollen wäanthrentarrigen 58
Streifeu, ca. 80 cm breit Meter W
Gardinenstoff
engl. Toll. diohtes Gewebe, modernes Muster,
ausgebogt mit Band-Rinfaß, ca. 80 em br. Meter V

Spannstoff
engi. Tall. haltbare Qualitästen, zur Anfertigung 0 43
von Gardiuen, ca. 122/130 om breit Meter V

an 0,29

G ARDINEHalbstore
abgepabt, aus kleinkariertem Etamine wit Tüll- 0 3 5
Pinsatz und Täll-Absohlubepitze Stück V

Halbstore 1 4abgepabt, engl. Tull, haltbares Gewebe Meter 49

Halbstore vom Stück. der moderne Falten-
Store aus ecrüfarbig Gitterstoff. m. breit. eftfekt-
vollen Streifen, breit. Klöppel-Einsatz u. langer 1 45
k'seidener wasqhbarer Franse Meter
Gardinen Voll-Voile, für moderne Soehblsf-
zimmer Gardinen, in neuzeitlich. Druckmustern, 1 75

ca. 115 cm breit Uöeter 49
Künstler- Gardinen engl. Ton 3teilig, in 2 4
mehreren Mustern Garnitur
Ein größer Posten abgepabter
Madras-Uebergeardinen
dunkelgrundig, 3teilig, Querbehang modern ver- 5 5
arbeitet und mit Franse Garnitur 6,50
Dekorationsstoff
aus K'seide, in modernen Mustern und Zeich- 0 43
nungen und in vielen Farben Meter V
Noppen-Rips einfarb., K'seide, indauthren- 1 45
farb., schwere Qual., in viel. gangbar. Farb. Mtr. M

1,95
Mod. Dekorationsstoffe ar neuzeitliche
Vebergardinen, schwere Qualitäten, in neuen
k'seidenen Streifen und Jacquardmustern, ca.

120 em breit Meter 2,65

NMousseline pedruckt, Riesensuswahl in 0 48
neuen sehr häbsch. Mustern Meter 0,95 0.65 V

Oxford
für Wochenendhemden, indanthren. sehr 0 h
große Auswahl Meter 0,95 0.75 W
Kunstlerdruck-indanthren
neue Zeichnungen, Ia Qualitäten. für Kleider 0 55

9und Schürzen Meter 1,25 0.80
Wollmousseline
hell- und dunkelgrundige Dessins. reiche 1 30

Auswahl Meter 2.30 1,80 49

Damen- Strümpfe o. x
echt ägyptisch Mako, Doppelsohle, Hochferse, n oder rig Penr 0,48
Damen- Strümpfe prima känstl. Wasch-
seide, feinmaschig, Doppelsohle, Hoohferse, 0 5

in reicher Farben- Auswahl Paar V

rierren-Socken 0 25grau, Baumwolle, kräftige Qualität Paar V

tierren-Sockenin modernen Mustern Paar 0,36

Neu aufgenommen
W. R. Stehumlegkrugen 0 10
mit Stoffüberzug, mod. Formen St.

mit An iaegri





Drittes Blatt

er Preiswucher
Zwei Fünftel der Erzeugung werden eingeſperrt, damit die hohen

Fwangs
Preiſe bleiben Preiſe im Ausland niedrig, in Deutſchland überhöht

Der Kampf aller gegen alle auf den Zuckermärk-
ten, der in den europäiſchen Staaten durch über
höhte Jnlandpreiſe finanziert wurde, führte zu
einem Zuſammenbruch des Zuckerprei-
ſes auf dem Weltmarkt. Gerade die euro
päiſchen Exportländer verſchleuderten ihren Zucker
nach dem Ausland, verteuerten die Preiſe aber mit
Hilfe von Zöllen im Jnland ſo, daß ſie im Durch
ſchnitt einen Preis erzielten, der es geſtattete, den
Produktionsumfang aufrechtzuerhalten.

Als im letzten Jahr aber die Produktion um
etwa 25 Prozent ſtieg, drohten die Ausfuhrverluſte
den Gewinn aus den höheren Jnlandspreiſen zu
verſchlingen. Das ſtärkte die Neigung der euro
päiſchen Zuckerproduzenten, ſich an einer hauptſäch-
lich von Kuba erſtrebten internationalen
Vereinbarung über Ausfuhrbeſchränkung zu
beteiligen. Eine Einigung konnte dann nach langem
Hin und Her zwiſchen den europäiſchen Zuckerlän-
dern (Deutſchland, Tſchechoſlowakei, Polen) und den
Rohrzuckerproduzenten Kuba und Java erzielt wer
den. Die Regelung ſieht eine

Kontingentierung der Ausfuhr
vor, weiter, daß die am Abkommen beteiligten Län-
der ihren Zuckerexport um 5 Prozent erhöhen kön-
nen, ſobald die Weltmarktpreiſe 2 Cents je 1b
(1 engliſches Pfund 450 Gramm) erreichen. Mit
der weiteren Erhöhung des Weltmarktpreiſes ſollen
die Ausfuhrmengen weiter ſteigen und ſich bei einem
Preis von 2,5 Cents pro 1b um 10 Prozent erhöhen.
Das Abkommen gilt für 5 Jahre. Zucker notiert

mit 1,3 Cents. Eine Erhöhung der
F. quote iſt fürs erſte wohl recht un wahrſchein

Bedentungsvoll iſt jedoch, daß man angeſichts
der mehr oder minder mißlungenen Stützungs

eine Erhöhung des Angebots,
eine ungeſunde Preisſteigerung vermieden wird.

gewährleiſtet eine gewiſſe Preisſtabiliſierung,
niedrigen Niveau, das von

billiger produzierenden Rohrzuckererzeugern
beſtimmt wird. Man vermindert mit dem nied

Gefahr der Außenſeiter.
t iſt der Zuckermarkt aber noch lange nicht

aus ſeinen Sorgen heraus So wird z. B. die Aus
deh mung der Zuckeranbaufläche in der Sowjetunion
für 1981/32 auf 32 Prozent veranſchlagt. Rußland

r 7 u Zweifel, ſchon in
Ri iſennot, benutzen, um ſeineni e

opäiſche Länder mit Hilfe protektioniſtiſcher
Maßnahmen ihren Zuckerrübenanbau intenſivieren,
T ſich von der Zuckereinfuhr unabhängig zu ma

Wahnfinnige Follſchranken.
Faſt zu der gleichen Zeit nahm die deutſche

Zuckerwirtſchaft eine Neuordnung vor. Es wurde
ein Zwanggskartell gegründet, die Wirtſchaftliche
Vereinigung der deutſchen Zuckerinduſtrie.

Die Dinge lagen in Deutſchland nun ſo, daß
ſich der kataſtrophale Sturz der Zuckerpreiſe auf
den Weltmärkten zeitweiſe betrug der Welt
marktpreis ein Drittel des deutſchen Preiſes
infolge des hohen deutſchen Zuckerzolls nicht auf
die deutſchen Zuckerpreiſe auswirken konnte.

Doch ſtieg die Erzeugung in Deutſchland. Deshalb
mußten immer größere Teile der Produktion zu den
weit niedrigeren Weltmarktpreiſen nach dem Aus
land verſchleudert werden. Dadurch verminderten
ſich die Einnahmen der Landwirtſchaft aus dem
Rübenbau ſtändig.

Anſtatt aber, wie die Sozialdemokratie vorſchlug
und im Reichstag beantragte, den in Deutſchland
geſetzlich feſtgelegten Höchſtpreis für Zucker zu

ſenken, um den Jnlandskonſum zu verbilligen und
den Abſatz von Zucker im Lande ſelbſt zu vergrö
ßern, wurde der Reichsernährungsminiſter durch
die Notverordnung vom 2. Dezember 1930 er
mächtigt, die geſamte Zuckerinduſtrie zwangs
weiſe zuſammenzuſchließen und die Zuckerproduk
tion zu kontingentieren.

An einer ſolchen Kontingentierung haben alle
Zuckerproduzenten ein Jntereſſe, die teuer produ
zieren. Das ſind die ſchon ſeit Jahrzehnten in grö-
ßerem Umfang zuckerrüben bauenden Groß
grundbeſitzer in Mitteldeutſchland
und Schleſien. Sie würden im freien Kon
kurrenzkampf gegenüber den bäuerlichen Wirtſchaf
ten in Weſt und Süddeutſchland, die Zuckerrüben
bauen, unterliegen denn der bäuerliche Be
trieb produgziert die Zuckerrüben billiger. Schon
aus dem Grunde, weil der Zückerrübenbau einen
hohen Aufwand an menſchlicher Arbeitskraft erfor
dert, der im bäuerlichen Betrieb billiger zur Ver
fügung ſteht als im Großbetrieb. So kommt es, daß

der Zuckerrübenbau in Mitteldeutſchland wäh
rend der letzten Jahre bereits um 10 bis 20 Pro

zent abgenommen

hat, während er in den reinen Bauerngebieten ſtän
dig ausgedehnt werden konnte. Die Kontingentie-
rung bedeutet alſo für die rübenbauenden Grund-
beſitzer eine Subvention. Für ſie wurde in der Not-
verordnung ein Privileg geſchaffen, das ſich wohl
am beſten mit der Spritſubvention an die kartoffel

Großgrundbeſitzer in Oſtelbien vergleichen
äßt.

Das Geſamtkontingent ſoll 41 Millionen Zentner
betragen gegenüber 50 Millionen tatſächlicher Er
zeugung im laufenden Betriebsjahr. Dieſes Kontin
gent verteilt ſich auf die Provinz Sachſen, den Frei-
ſtaat Sachſen, Thüringen und Anhalt mit 13,7, auf
die Provinz Schleſien mit 8,6, auf Braunſchweig
Hannover, Weſtfalen und HeſſenNaſſau mit 6,5, auf
Norddeutſchland mit 6,1, auf Süddeutſchland mit
3,3, auf das Rheinland mit 2,2 und auf Oſtpreußen
mit 0,6 Millionen Zentnern. Ueberſchreiten die ein
zelnen Fabriken das ihnen zugewieſene Verarbei-
tungsquantum, ſo müſſen ſie oder die Erzeuger für
die Verwendung des Ueberſchuſſes durch Export im
Rahmen der Deutſchland international zugebilligten
Quote von 500 000 Tonnen für dieſes Jahr oder
durch Verfütterung, techniſche Verwendung, Ein
lagerung ſorgen. Zuckererzeugung ohne Grund-
kontingent belegt der Staat mit Strafe.

Der Zucker wird eingeſperrt.
Jm Rahmen der erwähnten internationalen

Vereinbarung iſt nun die deutſche Zuckerausfuhr-
quote für dieſes Jahr auf 18 Prozent der geſamten
Zuckererzeugung und die Einlagerungsquote auf
25 Prozent feſtgeſetzt worden.

43 Prozent der deutſchen Zuckerernte werden
alſo dem deutſchen Verbrauch entzogen. Dafür
geſtattet man dem Verbraucher in Deutſchalnd,
auch weiter den überhöhten Zuckerpreis zu
zahlen. Anſtatt den Zuckerpreis, was durchaus
möglich wäre, zu und dadurch den Zucker
verbrauch zu ſteigern, wird ein Viertel der

Produktion eingeſperrt.

Das iſt eine Maßnahme, damit der Jnlandspreis
nicht ſinkt.

Daß es ſich dabei um eine un wirtſchaft
liche Torheit handelt, brauchen wir wohl nicht
beſonders zu ſagen. Die Erfahrung mit dem Zucker
preis in Deutſchland hat ergeben, daß der Konſum
ſofort mit einer Preisermäßigung ſteigen wird.
Daß man derartige wirtſchaftlich verfehlte Experi-
mente in einer Zeit größter Arbeitsloſig-
keit macht, iſt eine Angelegenheit für ſich, die die

Schuld der Zuckerinduſtriellen enthüllt.

Der Klaſſenkampf ſchwindelte
mal wieder

Vom Gau Halle des Zentralver-
vandes der Steinarbeiter wird uns
geſchrieben:

Nach dem Schwindelbericht des „Klaſſenkampfs“hat z RGO. in Halle die Lehiagkaugſſenſve der

t e m zum Stehen gezbracht! Da dem „SteinarbeiterBonzen
wieder mal etwas ins Stammbuch geſchrieben
wird, das nimmt nicht Wunder. ſage Schwindel
kommen die Herrſchaften eben nicht aus. Nur
ſchade, von ihren eigenen Leuten, die im

tralverband der Steinarbeiter orge
an Hand d e der bisher geführten Lohn

bewegu ofor dren ſ werbe n. Die Lohnkommiſſion ein
chließlich des „Bonzen“ hat es wirklich nicht nötig,
ch mit der RGO. zu beſchäftigen, und zwar des

wegen nicht, weil
in den 100 in Betracht kommenden Zahlſtellen
mit mehr als 3000 Mitgliedern Anhänger der

RGO. nicht vorhanden ſind.

Jn nden von Zahlſtellen ſtehen die Steine teilweiſe ſeit An

niſiert ſind, S

als Schwindler erſ

fang Januar 1931 im Streik. Jn Halle
ſelbſt haben Mitglieder des Zentralverbandes nicht
einmal, nein, ſchon des öfteren die Arbeit ein

nehmer zurückzuweiſen. Und da war beſtimmt
keine RGO. daran beteiligt, auch hat dieſe nicht im
geringſten irgendeinen Anteil an dieſen Arbeits
einſtellungen. Die gange Salbalderei im Klaſſen
kampf“ iſt mehr als lächerlich und beſtimmt im
Intereſſe der Unternehmer gelegen. Der
Zentralverband der Steinarbeiter hat es wirklich
nicht Du mit Lügen und Schwindel zu arbeiten.
Jhm wird es aber auch nicht einfallen, Taten an
r (wie zum Beiſpiel, da

tlich ſo
weit dieſe hinter dem e et der Stein
arbeiter ſtehen, ein Anſ geboten,
i ann.ihn ſich beſſer nicht wünſchen

die A llten der Jnduſtriegruppew re gefällt, nach dem die
gehälter der einzeln

10 nt werden. Die Arbeitgeber haben
den Spruch ſofort angenommen.

ſes ganze Verbrechen an der Volkswirtſchaft und die

ſtellen müſſen, um die Abbauverſuche ihrer Unter e

Freitag, den 24. Apeſ

Eſſen, 24. April. (Eig. Drahtb.)
Die am Donnerstag in Eſſen geführten Partei

verhandlungen für die Neuregelung des Manteltarifs
der Ruhrbergarbeiter verliefen ergebnislos.

Die Unternehmer forderten eine weitere
Selbſtkoſtenerleichterung. Demgegen
über machten die Bergarbeiter vertreter
darauf aufmerkſam, daß trotz der allgemeinen Wirt-
chaftskriſe das Leiſtungsergebnis pro Mann und
Schicht in der jüngſten Zeit weiter geſtiegen und
der Lohnanteil pro Fördertonne erheblich zurück
gegangen c Geſtützt auf dieſe Tatſache, forderten
ſie eine Reihe von e re ſo vor allem
eine tarifliche Schichtzeit von 628 Stunden für die
Untertagearbeiter, von 7 Stunden für die Uebertage-
arbeiter und von 535 Stunden an Arbeitspunkten
mit mehr als 28 Grad Celſius Temperatur. In der
Begründung ihrer Forderungen verwieſen die Ge

lage der Bergarbeiter, die unter der

Bei den Glanzſtoffwerken Courtaulds in Köln,
die etwa 2000 Arbeiter beſchäftigen, hat die kom
muniſtiſche RGO. etwa 700 Arbeiter vor
einigen Tagen in einen wilden Streik ge-
hetzt. Die Verwaltung wollte neben der Kürzung
der Stundenlöhne auch die Akkordſätze um 5 Pro-
zent herabſetzen und ebenſo die Prämien abbauen.
Die Arbeiterſchaft wurde infolgedeſſen unruhig
x deshalb glaubte die RGO., wieder einmal
„führen“ zu müſſen. Der Fabrikarbeiter-
verband, der ſofort Verhandlungen mit
der Firma aufnahm, konnte die Verwaltung be

Ruhrtarifverhandlungen ergebnislos
der Bergarbeiter. Beides erfordere gebieteriſch eine
grundlegende Verkürzung der Arbeitszeit.

Eine Annäherung der Parteien war nicht zu er
ielen. Die Verhandlungen wurden nach kurzer
auer ergebnislos abgebrochen.

Reichskonferenz der Bergarbeiter.
Kommuniſtiſche „Sturmpläye“.

Die Reichskonferenz des Bergbauindufſtriearbeiter Verbandes tritt am kommenden n i
Bochum zuſammen. Den Auftakt der Konferenz
bilden Maſſenverſammlungen der Bergarbeiter am
nächſten Sonntag, in denen über die Wirtſchaſtslage
und über die Knappſchaftsfrage geſprochen wird.

7

werkſchaftsvertreter auf die ſchwere Lebens ſſtreiken

Die Kommuniſten brüten wieder einmal
„Sturmpläne“ aus.pl ä us. Sie möchten ein bißchen

in einer Zeit, wo die Feierſchichten
b Kriſe zunehmen. Allem Anſchein nach ſind mit ihrembeſonders zu leiden hätten, und auf die ungeheure Betriebsrätewahlergebnis 27

Arbeitsloſigkeit und die furchtbaren Nachteile des nicht ſo zufrieden, wie ihre Preſſe den Anſchein
heutigen Arbeitsſyſtems für Leben und Geſundheitlerweckte.

im Ruhrbergbau doch

Die allerneueſte RGDO.-Kampfmethode:
Wer den kommuniſtiſchen Unſinn nicht mitmacht, wird niedergeſtochen

über hinaus ſogar noch einige Lohnverbeſſerungen
zuzugeſtehen. Daraufhin nahmen die Streikenden,
die den Vereinbarungen mit der Firma zu
ſtimmten, reſtlos die Arbeit wieder auf.

Was geſchah nun? Die Arbeiter und Ar
beiterinnen, die der kommuniſtiſchen Streikparole
nicht gefolgt waren, wurden von kommuni-
ſtiſchen Strolchen mit Steinen beworfen.
Einige Arbeiter wurden dadurch verletzt; einer ervielt einen Meſſerſtich. Das iſt alſo die aller

neueſte Kampfmethode der RGO. Wer ihren Un
wegen, von ihren Anſichten abzulaſſen und dar

And die Treue, ſie
Die Königsberger nationalſozialiſtiſche SA. hat

ein glänzendes Beiſpiel deutſcher Treue eliefert.
Jm April 1930 trat ein Kaufmannslehrling der
Hitlerpartei bei. Ende Januar d. J. ſchied er
wieder aus der Partei aus, weil er den revo-

und weil ihm, wie er offen bekannte,
zu viel Geſindel in der SA. war.

Wegen dieſer freimütigen Erlkärung rächte ſich
die Königsberger SA. auf werfen Art undWeiſe. Jhre Sie wußten, daß der Ausgeſchie
dene von einem Waffenhändler unrechtmäßig eine
Anzahl von Piſtolen mit Munition be-
ſorgt hatte. Nach ſeinem Ausſcheiden erſchien ein
SA. Mann bei ihm und überredete ihn, die
Waffen der SA. zu verkaufen. Er Wſich damit in der Wohnung eines Haeknkreuzlers

aber als er in der Wohnung ſeines früheren Par-
teigenoſſen erſchien, wurde er

von zwei Polizeibeamten in Empfang genommen
und verhaftet. Der Sturmführer der SA. hatte

Wie man in Amerika die Kranken
bei Hof

Be

e

W

Durch eine Röhre rutſcht der Patient vomes zu ebener Erde.
amerikaniſchen Krankenhäuſern hat man jetztre en erngenethore bei teſahriihen

Krankenhausbränden eingeführt. Lange Röhren
von über 1 Meter Durchmeſſer, mit denen jedes
Stockwerk ausgeſtattet iſt, werden bei Feuersgefahr
ans Fenſter gelegt, und die Patienten rut chen
durch ſie hindurch, wohl eingehüllt, auf ihren

kutionären Gedanken nicht mehr vertveten glaubte

einfinden. Der Mann ging auf das Geſchäft ein, o

ſinnn nicht mitmacht, wird niedergeſtochen.

iſt ein leerer Wahn
die Polizei verſtändigt, man hatte den früheren
Hakenkreuzparteigenoſſen denunziert und mit VLock
ſpitzelmethoden der Polizei ausgeliefert, ſo daß er
am wegen verbotenen Waffenhandels vor Gericht

and.
Der Gerichtsvorſitzende befragte in der Ver-

handlung den Hakenkreuzmann, der den Angeklag
ten ausgeliefert hatte: „Hatten Sie denn gar keine
Bedenken, einen früheren Parteigenoſſen der Po-
lizei auszuliefern?

Wie verträgt ſich das mit ihrer Auffaſſung
vom Begriff der Treue?

Würden Sie auch ſo vorgegangen ſein, wenn der
Angeklagte noch Parteimitglied e wäre?!“
Der ſo eindringlich befragte SA.Mann erklärtenach einigem t „Wenn der Sturmführer

nordnung dazu gegeben hätte, ja.“
Die Treue, ſie iſt bei ihnen wirklich ein leerer

Wahn! Sie führen ſie im Munde, aber ihre
Praxis iſt die ſchuftige Denunziation des einſtigen
Kameraden!

h èell lfsCC TKommuniſt wegen Hochverrat beſtraft. Das
Reichsgericht verurteilte den kommuniſtiſchen
Reichstagsabgeordneten Maddalena (Berlin) wegen
Vorbereitung eines hochverräteriſchen Unterneh
mens in Tateinheit mit Unterſtützung einer
ſtaatsfeindlichen Verbindung zu 2 Jahren
Feſtung. Der Angeklagte hat in den Jahren
1928 bis 1930 mehrexe Flugblätter herausgegeben,
welche die Polizei in kommuniſtiſchem Sinne be-
einfluſſen ſollten und in der kommuniſtiſchen Preſſe
mehrere Artikel veröffentlicht, in denen als Ziel
der KPD. der gewaltſame Umſturz propagiert

en
Schulfunk.

13: Wetter, Preſſe und Börſen
Anſchließend n (Schallplatten). 14:

Chemnitzer Autorenſtunde. 14.30: Baſtelſtunde für die
nd. 15.15: Fnunkſchach. 16: Praktiſche Rechtskunde.

ückblick II. 16.30: Unterhaltungskonzert. 17.30: Wetter
und Zeitangabe. Anſchließend bis 17.45: Funkhilfe. 18:

unkbaſtelſtunde. 18.20: Deutſch. 18.40: Schwärmer. Einederen von Otto Lautenſchläger. 19: Grengzgebiete der

Naturwiſſenſchaften. Chemie Medizin. Bonifaz Flaſchen
träger, Leipzig. 19.30: Konzert für Violincello und Harfe.
20: Feſtkonzert. des Leipziger Männerchores. 20.30: Kabarett:
„Es wird gefeiert und wir gratulieren“. Nach
richten. Anſchließend bis 24. Tanzmuſik.

Königswusterhausen

Leipzig
Sonnabend: 12:

12.55: Nauener
12: Schallplattenkonzert. 12.25:

bericht.

22.10:

Tä ausbericht. 13.30: Keueſte

wanderung. Oberlehrer Erich Krüger
Keerg Penhenne v reine für Forigeſchrittene

Ilt. Dr. Mo r.1835. Zauberei, Magie und Heilkunde (II). Sr. Arnold
n. 19: Rundfunkſtörungen und ges

ichard Geitel. 1930: Stille Stunde: Stationen der Ki
u 19.55: Wetterbericht. 20: Leipzig: Feſtkonzert. 20.30:

ipzig: t: wird gefeiert. wir e22.15: c 7 erinachrichten. nſchliegend

närztliches aus aller

Matratzen aus dem brennenden Haus ins Freie. Wetter-, es
bis 0.30: Ta
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Annahme von Adeonnements. Anseigen.
Draeokaufträgen Baobhandlung Telephon

in Höhe von 138 400 Mk. vorſieht noch etwa

ca eür 59 Wo t dase tie e. Diebſtähle aus Not

Verwretardesech: Kurt Sehdlaeht, Seftmerzbafe Teleghen 2914

Blanckeſtraße vo ger 30 Wohnungen Wo hört Recht auf, wo 51 Unre
ſigen

IWird das SPD. Wohnungs-
werden hier in drei Bauten, 20 Woh In dieſen Notzeiten fragt man ſich das oft.programm jetzt verwirklicht z r

nungen in zweigeſchoſſigen Baugruppen erſtellt. und immer wieder ſtehen Menſchen vor den Rich

ü die b ttes iſt in te i ode rbEs fehlt nur noch die Fuſtimmung des Stadtpariaments 88 t ehe r h hRoten e rain ſoll die Tor t nicht nehmen, was einem anderen rt,
Der Antrag der ſozialdemokratiſchen unungsbauten der Jahre 1929, 1930 und 1931 als Ein ur Siegfriedſtraße in das t wirſt du beſtraft“, ſagt das Geſetz. rger el auf Bereitſtellung von einen Durchſchnittsmietſaßz anzuſetzen. uſregeemin e nbezogen werden. werden Hunger iſt auch ein t. Ein J das

Mitteln zum Bau von Kleinſtwohnungen Der Magiſtrat hat beſchloſſen, dem Vor hier 9 Wohnungen errichtet. Die Ausführung keine Par n kennt, das aber umſo uner
durch die V grre Baugeſellſchaftſſchlage der vereinigten Deputationen zu zu dieſer Baugruppe wird in Ziegelbau erfolgen. ſbittlicher iſt.
iſt durch Beſchluß der Stadtverordnetenverſamm ſtimmen und der Stadtverordnetenverſamm- Der ige Mieteinheitsſaß für alle 273 A 2 weiſt der Gerichtszettel aus.lung vom 23. März 1931 der Geldwirtſchafts und jung eine gleiche Kuſtimmung zu empfehlen. Er 59 veträgt itht 8,50 Mk. Der 25jährige Arbeiter K., der 21jährige Arbeiter
der Baudeputation zur Vorbereitung überwieſen hat allerdings dabei die Einſchränkung ge- tlich rund 0,70 Mk. je Quadratmeter Wohn B., der jährige Arbeiter U., das
worden. Beide Deputationen haben zweimal ge macht, daß vor Zuteilung der Hauszinsſteuer fläche ch r Bo. und ſein Sohn, der 20 re alte
meinſam getagf und dabei nach einge nder Aus hypotheken für die im Vorſchlag der Merſeburger a. rbeiter Bo., ſämtlich aus Schkeuditz. Dieſprache ſich auf den Standpunkt geſtellt, daß zu Saugeſellſchaft vorgeſehenen Wohnungen und Aus Wohlfahrtsmitteln werden 38 700 erſten beiden werden als Einbrecher, die anderen
nächſt vor Beſchlußfaſſung über die uteilung von diejenigen Privatbauherren berückſich- Mark erforderlich. Der Betrag, der nach vorſich als Hehler angeklagt. U. hat der an eine ga
Hauszinsſteuermitteln an die Merſeburger Bau tigt werden ſollen, welche ſich vor der Merſe tiger Schätzung durch Beſchäftigung der Wohl 9enge Angaben gemacht. e um nicht
geſellſchaft geprüft werden möchte, welche Priburger Baugeſellſchaft haben eintragen laſſen. fahrtsempfänger ein geſpart wird, beträgt ausſagen zu müſſen, iſt er flüchtig geworden.
vatbauherren ſich bereits um Zuteilung] Im Rechnungsjahr 1981 kann mit einem Ge mindeſtens 40000 Mk. Bei einer Gegen die anderen wird v t. Die beiden
von Hauszinsſteuerhypotheken beworben hätten ſſamkaufkommen an Hauszinsſteuern, die zu Bau it von 6 Monaten können dauernd rund 111 a Angella ten ſind g n in einigen

n, andereund ihr Bauvorhaben für das Rechnungsjahr 1931 zwecken verwendet werden können, in Höhe von Mann beſchäftigt werden. treiten ſie energi J K. v
t er nachtsaufrechterhalten und finanzieren könnten. etwa 400 000 Mk. gerechnet werden. Es würde Es darf wohl angenommen werden, daß auch fünf ſchwere Diebſtähle zu. Zweima r

Nachdem dieſe Feſtſtellungen getroffen worden möglich ſein, außer dem Bauvorhaben der Merſe die Stadtverordneten dieſem begrüßenswerten auben aus dem lag genommen, einmal
waren, haben die vereinigten Deputationen in burger augeſellſchaft, das Hauszinsſteuermittel Projekt ihre Zuſtimmung geben. Hühner, einmal etwa 20 Pfund Wurſt

Si vom 16. April folgendes beſchloſſen: aus einem Gaſthof geholt und ſchließlich hat erprer S ung prit joig ſchloſſe einen Ziegenbo atehe tet undr„Der Merſeburger Baugeſellſchaft ſollen mitgenommen. Die Tauben hat ſeinere h tage e wette e PICrSCDurgimPolz-eikostenstreit abgewiesen et e d. r rn e e Crse Cik0s cns csen er wollte ſie bezahlen. Die Hühner Wurſt undder Vedingung, daß die Merſeburger Baugeſell der Ziegenbock wurden verſpeiſt. Bei den Taubenſchaft die geſamten Straßenbaukoſten trägt und Nachdem der Polizeikoſtenanteil derſa. aus, die Feſtſe der Polizeikoſten könne nach ſdiebſtählen und der Wurſtgeſchichte war der Ar
daß die zu errichtenden Bauten vom Magiſtratſstadt Merſeburg für das Jahr 1927 aufſg 7 des Poüzeitoſtengeſetzes von 1923 im Verwal heiter B. beteiligt. Er das offen zu, ebenſo
nach vorheriger Vorlage in der Baudeputation gg 921 Mk. feſtgeſetzt worden war, erreichte die tungsſtrertverfahren nur inſofern als unzutreffendſgab der junge Bo. den Tauben, kauf“ zu. Die
nach Form re Größe genehmigt werden müſſen. Stadt im Wege der Verhandlung mit den Auf angefochten werden, als dargetan werde, daß in die Eltern B.s ſtritten ab, ſich an den SchmauſereienWeiter wird der Merſeburger Bangeſellſchaft ſichtsinſtanzen eine Ermäßigung auf 18 000)zu verteilende Summe Ausgaben aufgenommen wor- beteiligt zu ſern re Unſchuld wurde bewieſe

zur Durchführung ihres Bauprogramms aus Mk. Alsdann erfolgte die en dgültige Sſune n ſeien welche überhaupt nicht polizeilichen oderſſie wurden freigeſprochen, ihr mu
haushaltsplanmäßigen Mitteln des des Polizeikoſtenanteils auf 33 237 Mk. Die Stadt landespolizeilichen, nicht aber ortspolizeilichen wegen Hehlerei 20 Mk. Strafe zahlen. Die beiden
Wohlfahrtsamtes ein Betrag Fsen 1 Prozent Merſeburg bekämpfte dieſe Feſtſetzung als zu hoch Zwecken gedient haben. Der Verwaltungsrichter ſei Selbſtverſorger“ wurden verurteilt, it ſie ge
Verzinſung und 1 Prozent Tilgung zur Ver und erhob ſchließlich Klage beim Oberverſan die Feſtſetzung des r Bedarfs in ſtanden haben, K. zu neun, B. zu 5
fügung geſtellt, wie er erforderlich iſt. um eine waltungs er ich t. Sie betonte, gelegenlich der Höhe eines beſtimmten Prozentſatzes gebunden, r Beiden werden J Monate
entſprechende Anzahl von Wohlfahrts Feſtſetzung des vorläufigen Polizeikoſtenanteils ſei deſſen Feſtſetzung die Wandigen chlußzl en I5 Tage Unterſuchungshaft angerechnet, B. ſofort
erwerbskoſen mindeſtens 6 Mo-ſerklärt worden, daß die endgültige Koſtenlaſt nicht vorgenommen haben. Dieſe Feſtſetzung könne im freigelaſſen, er bekommt Bewährun hienate lang zu beſchäftigen. Dabei iſt davon viel höher ſein werde. Die Anzahl von 44 bis 45) Verwaltungsſtreitverfahren nicht angefochten),Hitten Sie ſich, noch einmal in ſolche e ichten

auszugehen, bei 80 Verden rung Betrag n ſei 3 re a ver Perlen nd S ger eſhet den V Da e 7 Fsvon 50 000 rund hätte zur gung ge-verwaltungsgert r n könnte. ni r! eue r jungeſtellt werden müſſen. Stadt Merſeburg erhobene Klage ab und führte u.

Außerdem wird mit Sti it be gn a e gen ziteit es ſicht tig die ſt welgeegePflicht zu machen, für ihre gleichartigen Woh Ein myſteriöſer Schuß. Södlicher Anfall auf der Eiſenbahn m
Als der Branddirektor der hieſigen Freiwilligen Weißenfels. Auf dem Bahnhof Weißen- a s ind. urch inſtellung erFeuerwehr, Tiſchlermeiſter Scheibe, in denſfels kam Donnerstag mittag ein Schlußſchaffner chen Schulkraft iſt einem großen Uebelſtand anAmküche Bekanntmachungen geſtrigen Abendſtunden die Turnhalle in der aus Saalfeld beim Aufſpringen auf den fahrenden c mr 7227

Brauhausſtraße verließ, fiel plötzlich in Güterzug zu Fall und geriet unter den Eiſenbahnder Stadt Merſeburg. i ehe d e e e e e n e ehe e e eNr. Frei 5 To51 eingeleiteten polizeilichen Unterſudungen habenFeine n h s ſei Stube Faſt h v der S der ten nttat e e et egelaſſene Jnſtallateure. dchen ed unt i GroßKayna. Einſtellung einer tech Stelle wird verwaltet von Fräulein Koch augDie nachſtehend aufgeführten Jnſtallateureſ Erna wurde zum Oberregierungs- und niſchen Lehrerin. Seit einigen Tagen iſt Merſeburg. 5
haben die Berechtigung zur Herſtellung von An Oberforſtrat der Regierungs und Forſtrat Grube

Areis Cuerfurt

27

r a ſadtiſhe Sas- in Merſeburg.Waſſer u rizitätswerk erhalten, und zwar: T77n. Zum Anſchluß an das ſtädtiſche Gas und Das Ergebnis des Terrors
.ſſerwerk:r r Nach er re e e e re dern i wen e a in Ein Kampf um MöbelHeber, Karl, Gotthardſtraße 28, h im r faſt 53 WHöſer' Karl' r zent eingetragen, nämli Wenn manr h Tenng, Henngidrſtecze en a h et hen e Das Ende einer ung ück ichen Ehe: Eine Schießerei Was dachte der Täter?

Kö i Terror mit in Betracht zieht, können die Volks 2 ggr S begehrer nicht ſtolz ſein auf das Ergebnis Bei Mitten im ſchönen Unſtruttal, halbenſſeinen Schwiegervater erſtattete, brachte dieſer
Mitteldeutſche Jnd.-Werte, Weißenfelſer Str. dem kommenden Volksentſcheis werden die Volks Weges zwiſchen den kleinen Städten Nebra und heimlich den Revolver, einen S Millimeter
oder Guren, Roßmeck' 9 begehrer das blaue Wunder erleben und wir werden Viehe, liegt Memleben. Dieſes idylliſche Browning, zurück und verſteckte ihn auf einem
Renmger, Gaſtag e etſtiaße 5 ſie dann an die gingginen Ortsergebniſſe erinnern. Dörfchen war im Dezember des vorigen Jahres Mauervorſprung im Dachgeſchoß des u 7
Sgent? Guſe inter Aehenr Da wird man die Arbeiter nicht wieder mit den der Schauplatz eines blutigen Familien-ſſchen Wohnhauſes. Am 29. Dezember erſchien
h Wilh m Brer 5 gemeinſten und tollſten Verſprechungen und Drohun zwiſtes. Kottenhahn, wie angekündigt, mit Kanzler in
Wegner, Fritz Karſſtraße g gen dazu zwingen können, ihre Geſinnung an den Faſt zwei Jahrzehnte waren hier der Schuh- ſeiner Wohnung,

Probeweiſe zugel iſen: Tag zu legen, dann werden dieſe Stimmenbuhler warenhändler Karl Kottenhahn und ſeine prügelte Frau und Tochter hinausVeinng e r r en a geborgen ar von r. en S c puſte, gegen e in erbitterter und räumte den geſamten Haußrat und die Möbel
ng, S en. Bei der geheimen timmung brauchen Fei gegeneinander, verheiratet. Sechs räumte den geſamten Hausrat und die eII. Zum Anſchluß an das ſtädtiſche Elektrizitäts die Arbeiter und Arbeiterinnen nicht mehr den Ver Jahre lang war man einmal auseinander, um auf den Hof, wo ſich ungefähr 150 bis 200 Kauf-

wert luſt ihrer r zu befürchten, wie es jetzt der ſich dann wieder zu verſöhnen. Aber ſchon nach ſund Schauluſtige eingefunden hatten. Erklär
Martin, Clobicauer Straße 6 e i z e L vo e die e n W J nen in er e De die Wegb, Paul, e a i gandamittel der und ſteigerte ſich zu fanatiſchem Haß, als die raur rregung mi uſterr aße 44 Volksbegehrer. Kinder, ein Junge und ein Mädel, herangewachſen Schimpfen. al dein loſes Maul!“, ſchrie

Häuslet, Etto, Rektor Vlo Straße 7 waren, ſich beide auf die Seite der Mutter ſchlu- Kanzler ſie ſchließlich an und ſchlug ſie mit dem
daten Sie Leune Leneborſtehe, Feierſtunde der ſozialiſtiſchen n h a ichen gemvſg eingeſehen S d ges zt Goithardſtraße 88 t n n andelektrizitat, Halle. Bern urger Straße Frauen. eine ens nicht mehr ſicher, vor allem t orrern am Hrrt ihrem ann,Bph de SEqgaſtadt. Die dieſe Ortegruppe der Arboi vor feinem eigenen S npe hatte er mäqhtige Mutter zu Mi ſng der Lohn mit einen

ulkwitz, Got traße 26, ter wohlfahrt veranſtaltete anläßlich der Jnter ngſt, z n ich jne Seht 9. atte Feeetete ie berg heleeeere, and beſgioh dethald ſeit Verfgungscett aber. Se u der be ehe a en nes be
a s ax Geuſaer Straße 38, zu der weit über 100 Frauen erſchienen waren. Jm das Familieneigentum auszunutzen, den Hausſtand davon am Kopfe verletzt wurde
2 pf Paul, Lindenſtraße 6, Mittelpunkt des Abends ſtand ein Vortrog der Ge aufzulöſen und alles zu Gelde zu machen.
e Necfoger Inhaber Fr. E. Lindner, fin. Sch o (Halle), die Wer Krieg und Fa machten denen Ttbettch t fette heehe da den ar e der ewig

E. ner, 7 S u n, kam er lich mit ſeinem wagerh traße 18, ſchismus“ ſprach. Sie zeigte die Größe der faſchiſti-Kan z er im Auto an und holte kurzerhand des Der alte Schwarz hatte, als die Familien
S ippe, Paul, Große Ritterſtraße 21, ſchen Gefahr und knüpfte daran die Schlußfolge ganze weg ohne ſich dabei um feilerei begann, an den Revolver auf dem Boden

egner, Fritz Karlſtraße 8. rung, daß wir alles tun müſſen, um zu verhindern, irgendwelche Eigentumsrechte der anderen Fa gedacht b holen und zurechtmachen, war das
Probeweiſe zugelaſſen: daß Deutſchland faſchiſtiſch wird. Reichen Beifall milienmitglieder, vor allem der Frau, zu küm Werk von Sekunden Nu ſchoß der i Groß

Schulze, Erich, Steinſtraße 9. fanden auch die Volkstänze der Mädchengruppe des mern. Die ſchlug natürlich mächtigen Krach und yater in den überfüllten Hof hinein auf ſeinen
Venausführungen oder Erweitern An, Sportvereins „Fichte“. Des weiteren wurden holte ren Vater den alten Oebſter Schwarz, Schwiegerſohn. Der erſte ing in dieb m die nicht von v denken In zu Gehör gebracht. du Hilfe. Um ctben, San ten e duß traf

allateuren ausgefü ind oder nicht den be Die ngene Feier fand mit dem gemeinſamen Drohung, es werde en völlig unbeteiligten Jnvaliden Zyrokll ie Vorſchriften entſprechen, n rund Geſang von „Brüder, zur Sonne“ und der vom kümmerten ſich aber weder Kotten r noch den Oberſchenkel. Die dritte und vierte K

ätzlich nicht an die ſtädtiſchen e angeſchloſſen Fichte“Spielm neidi Kanzler, ſondern die beiden fuhren einfach mit bekam Kanzler in die Beine. DannBeſtehenden Anlagen, an denen trot er e e el wanneurg ſchneidig geſpielten „Jn- dem geſamten Lagerbeſtand von dannen Kurz [glücklicherwieſe der Browning eine Ladehemmung
e 8 Anna dn n terna e“ ihren Abſchluß, den les dann Fottendahn im Dorfe bekannt und a m e ndevorſt 7 her, der auch in

uren en vo machen, am 29. Dezember werde ſein geſamter der flüchtenden Menge ruhig Blut bewahrt hattewird die Zulaffung von Gas Waſſer rer i DHaugrat meiſtbietend verſteigert n konnte dem alten Manne die Waffe aus der
ſchem Strom geſperrt. h e Fern re e ine gat: Rolle in den Keottenhahnſchen „reißen und ihn ſelbſt vor der Wut Kottenhahns
Merſeburg, den 20. April 1931, d u e e. War e ein en gar hüben 4v 1820. Der Zeung: geſt. Fraug Spiegel. Tannepsles: Mann abgenommen und ihrem Vater or er ihn nicht ſchützen konnte, das warMagiſtrat. i e gegeben hatte. Als der Mann nun Anzeige gegen! eine Anklage wegen euede



7

r Landjäger waren auch froh, daß ſie ſo früh ver-
ſchwinden konnten. Den Kommuniſten wird ein

ihr euge balt
er en ig warallein die u Beurteilung. Und ent Heiwend

der Tat gedach
Der Vertreter der Staatsanwaltſchaftſim K

trafantrag lautete auf ein Jahr Gefängnis; da
zu ein Monat wegen Vergehens gegen das Schuß
ſang Der Verteidiger hielt nur ge
per e Körperverletzung für erwieſen, die ſtraf

bleiben müſſe, weil PutativNotwehr ſehr
wahrſcheinlich ſei.

Das Gericht folgte jedoch der Argumen-
tation der Staatsanwaltſchaft und erkannte auch
auf die beantragzte hohe

Strafe von einem Jahr Geſängnis,
trotzdem der alte Mann noch nie vorbeſtraft iſt
und die geſetzliche Mindeſt t für verſuchten
Totſchlag bei mildernden Umſtänden nur ſechs
Wochen Gefängnis beträgt. Jm überfüllten Zurer e das Urteil kein Verſtändnis,
ondern ſchärfſte Ablehnung.

Empfehlenswerte Veranſta'tung.
Querfurt. Sonnabend, den 25. April,

abends 8 Uhr, findet in den Tannenlichtſpielen in
Querfurt ein Unterhaltungs- und Fiim-
abend ſtatt, veranſtaltet von der Volksfür-
ſ ab Rechnung telle Halle. Es werden gute
unterhaltende und lehvreiche Filme geboten. Zur
Zu der Unkoſten wird nur ein geringfügiges
Eintrit Wo erhoben, ſo daß die ranſtaltung
jedem Arbeiter, Angeſtellten ſowie Arbeitsloſen
warm empfohlen werden kann. Auch für die
Kinder findet am Nachmittag eine Vor-
führung ſtatt. Pflicht der Eltern iſt es, die Kinder
viere ſehr lehrreichen Veranſtaltung zu ſchicken.

e uns noch mitgeteilt wird, veranſtaltet der
Alters- und nvalidenverband andem betreffenden Tage nachmittags in der „Tanne“
einen S e et und Auskunftstag, zu
welchem der Kreisleiter von Roßleben anweſend
iſt. nern am Abend wird ein Film bei
der Veranſtaltung der Volksfürſorge für die Jn
validen gezeigt werden, ſo daß die Veranſtaltung
doppelt empfohlen werden kann.

Kein Glück gehabt
Weiſchütz. Am 21. April fand im hieſigen

Gaſthaus eine öffentliche Verſammlung der Kom
muniſten ſtatt. Es war vorauszuſehen, daß
dieſe Verſamznlung nur ſchwach beſucht ſein würde,
aber einen derartigen ſchwachen Beſuch erwartete
doch niemand. Waren doch außer den von Laucha
anweſenden 7 Kommuniſten einſchließlich des Re-
ferenten von hier 5 eingeſchriebene SPD.Mit-
er und ein Kleinlandwirt anweſend. Der

eferent, Konſumlagerhalter Kramer aus
Laucha, ſprach im großen und ganzen ruhig und
ſachlich, doch konnte er es ſich nicht verkneifen,
auch einmal führende SPD.Männer anzugreifen.
Nach einer knappen Stunde Redezeit ſah Kramer
wohl ein, daß niemand Jntereſſe für ihn zeigte,
und er machte Schluß. Die beiden anweſenden

lädierte auf a Der

Licht aufgegangen ſein, daß in Weiſchütz für ſie
kein Blumentopf zu gewinnen iſt.

reyburg. Nutz- und Brennholzver-
kauf. Die Oberförſterei Halle verkauft am Don-
nerstag, dem 7. Mai 1931, von 928 Uhr an im Ho-
tel Weintraube in Freyburg a. U. meiſtbietend:
Schleberoda: Diſtr. 64, 77, 71, 61. Pödeliſt: Diſtr.
33, 40, 41, 55 und 12 (Gerodig). Wilsdorf: Diſtr.
25, 21, 30: Eichen 353 Nutzenden N 2/3 187
Feſtmeter, 177 Nutzrollen (225 Meter), Birken: 27
Nutzenden N 113 13 Feſtmeter; Fichten: 37
Nutzenden 12 Feſtmeter, 309 Stangen I/III, 6,60
Hdt. IV/VI; Kiefern: 11 Stangen I. Ferner aus
3 Förſtereien ca. 650 Raummeter Eichen und Bu-
chenScheit und Knüppel, ca. 850 Raummeter
Eichen und BuchenReiſer J. Beginn mit Nutzholz.
Beſtellungen von Aufmaßliſten nach den vom Mini
ſterium feſtgeſetzten Preiſen an Revierförſter Stoll
in Freyburg a. U.

Neumark. 486 Arbeitsloſe werden hier
unterſtützt. Auf die einzelnen Gemeinden, die zur
Meldeſtelle gehören, entfallen: Neumark 147,

dafür war die rage: Was hat der Angeklagte beiſi

kifenßburg
Wieder eine Backpfeife für die

RGO. in der DEF.
Als vor etwa drei Wochen bei der Betriebsrats

wahl in der DCF. die RGO. noch ziemlich viel
Stimmen erhielt, konnte man der Meinung ſein, daß
bei der Abſtimmung über die Feier des 1. Mai

Mreis Sorgau

Der völkiſche Tierarzt Dahlenburg, der
beſonders in Stadtverordnetenſitzungen ſtändig den
Kampf gegen die Juden und alles Fremdländiſche
führt und immer ſein warmes Herz für die Tor-
go Geſchäftsleute offenbart, gehört allerdings
zu den ſchlechteſten Kunden der reinraſſigen ari-
ſchen Torgauer Geſchäftsleute. Er zieht es vor,
ſeine Einkäufe in der Großſtadt zu tätigen
Dabei macht er allerdings nicht, wie in Torgau,
erſt eine Blutprobe des betreffenden Geſchäfts-
mannes. Wir ſind in der Lage nachzuweiſen, daß

Herr Dahlenburg mehrmals bei Einkäufen in
jüdiſchen Warenhäuſern in Berlin durch Tor

gauer Bürger geſehen wurde.
Ferner hat Herr Dahlenburg im Jahre 1930 bei
dem Leipziger Juden Direktor Poſener für
mehrere hundert Mark Wäſche und Unterwäſche
käuflich erworben. Dem Juden Poſener gab er
ein handſchriftliches Empfehlungs-
ſchreiben mit. Ein weiterer Torgauer Bürger
konnte Dahlenburg und Frau in Leipzig beob-
achten, wie ſie zum Ausverkauf bei der jüdiſchen
Firma „Strumpf-Eulitz“ ſich Strümpfe
aus den Auslagen herausſuchten.

J

Mit der Judenhetze des Herrn Dahlenburg

Areis Fchweinitsa
Herzberger Rundſchau.

Vor dem Schnellrichter.

Herzberg hatten ſich am 20. demSchnellrichter in Herzberg wegen unerlaubter An
bringung von Plakaten, welche zum „Volksbegehren“
aufforderten, zu verantworten. Es waren Gaſtwirte
aus Dubro und Jeßningk, die angeblich nicht
wußten, wie die Plakate in ihren Lokalen zum Aus-
bang gekommen waren. Nicht angenehm überraſcht
waren ſie bei der Verkündung des Urteils, daß ſie
eine Geldſtrafe von je 5 Mk. erhielten. Wir möch-
ten aber hierzu noch anfragen, ob der amtliche Aus
hängekaſten des Gemeindevorſtehers überhaupt für
Propagandazwecke zum Volksbegehren Verwendung
finden darf?

Anpöbelungen der Nationalſozialiſten.
Wiederholt iſt Genoſſe Rudi Richter in Her z

berger Lokalen von jüngeren Mitgliedern der
NSDAP. mit ausfälligen Redensarten beläſtiat
worden. Die Gruppe, die nur zu 10 und mehr Mann
ſich herauswagt, zeigte ihren Tatendrang neulich im
Hotel zur Sonne, wo ſie R. mit Bier begoß. R.
ſchlug darauf einem dieſer Hitlerjünger ins Geſicht,
worauf die ganze Meute über Richter herfiel und
ihn, am Boden liegend, nun mit Fäuſten und Fuß-
tritten bearbeitete. Durch polizeiliche Begleitung
konnte R. ſeine Wohnung aufſuchen. Wir kennen

Zützkendorf 106, Geiſelröhlitz 565. Kämmeritz 49, dieſe Jungens. Es bleibt den Arbeitern von Herz-
Braunsdorf 37, Krumpa 30 Schortau 14. Leiha
14, Wernsdorf 12, Bedra 9, Züyſchdorf 8, Gräfen-
dorf 4. Die Zahl der Unterſtützten iſt innerhalb
vierzehn Tagen um 21 geſunken, zum Teil ſind es
Ausgeſteuerte, einige ſind auch verzogen.

Barnſtädt. Freitag abend im Gemeinde-
gaſthof des ArbeiterTurn und Sport
vereins Barnſtädt und U Erſcheinen
aller Intereſſenten iſt Pflicht. Referent: Gruppen-
vorſitzender F. Eichmann (Stedten).

II

Erfreuliches und Anerfreuliches.
Könnern. Die Staatsanwaltſchaft hat das von

dem Bürgerblock gegen das bürgerliche Magi-
ſtratsmitglied Töpel (Brückenbau betreffend) ein

itete Verfahren eingeſtellt. Der Bürger-
lock (Nazi hat damit die letzte Schlacht

verloren. Jm Augenblick ſchwebt kein Verfahren
auch keine Unterſuchung gegen ein Magiſtratsmit
lied in Könnern. Einbrecherbande. Jn
etzter Zeit hat ſich eine Einbrecherbande in un

ſerer Stadt aufgemacht. Zirka ſechs Einbrüche ſind
verübt worden. Bei dem Zigarrenhändler Hoff
mann ſind Rauchwaren und Bargeld im Werte
von 700 Mk. geſtohlen worden. Weiter ſind Ende
letzter Woche Diebe in das Café „National“ ein

rochen und fanden ebenfalls reiche Beute anKergweres. weimal hintereinander iſt der
Werkzeugſchuppen der Strommeiſterei von dieſerGeſe 49 aufgeſucht worden. Sie haben hier
das e ſie rölge Werkzeug mitgenommen. Beil
den Gincketen Nägler und Reinhardt wurde die
Bande P wachſamen Hunden Vom
Eonnasend zum Sonntag brachen Diebe in die
Wohnung des Obergerichtsvollziehers ein und nah
men Wurſt und Fleiſch mit; bei dem Kaufmann

berg überlaſſen, ob ſie die Geſchäfte ihrer Eltern
weiterhin zu Einkäufen benötigen.

Auf zur Maifeier!
Auch in dieſem Jahre findet die Maifeier

in Herzberg unter Führung des ADGB.Orts-
ausſchuſſes ſtatt. Bezüglich der Arbeits
ruhe in den Betrieben iſt den Funktionären und
Betriebsräten überlaſſen worden, mit den einzelnen
Belegſchaften Rückſprache zu halten. Aus dem Pro-
gramm geben wir bekannt: Um 6 (18) Uhr Demon-
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ubauer ſtahlen ſie aus dem Schaufenſter Zigara und z areiten. Bei dem Landwirt Woyk

Einige Landwirte aus der Umgebung von z beiter20. d. W vor Beteiligung, zumal es in dieſem erſt

Das Volksbegehren
im Regierungsbezirk Merſeburg.

Im Wahlkreis 11 (HalleMerſeburg) ſind nach
erechtigten haben 626 abgeſtimmt, davon für Arbeit den Angaben der Stahihelmleitung für das Volks

206 t Feiern 414 S 66,1 Prozent, u en inegeſamt etwa 350 000 Eintragungen ge

Fe W e ſiſtrengun der c x a der Wahlbereh-n ihre Mitläufer verſagt. nun es eht, slagswahl am 14. Septembert die helertghiaſt ein Lpfer zu bringen, iſt bei r ben e

e u e L 2n 3 men, was 45 r der Stimmberechtigten em-fpricht, ſo daß die Eintragungen zum Volksbegehren
Re'igion und Svport. die Hröxent gegen die der Reichstagswahl zu

n der Schutz halle des Arbeit Der höchſte Ein s iſpricht am Sonnabend, dem 25. April, 8 Uhr wirtſchaftlichen Rrege Veneeke ete Ty Bedgwd,

J

abends Genoſſe Lehrer Jurich (Seipzig) über erreicht worden, während der Stadtkreis Weißenfels
„Religion und See Alle ſo mit 21,5 Prozent die niedrigſte n
wie Partei und Gewerkſchaftsgenoſſen hierzu weiſen hat. Die Beteiligung in den einzelnen Krei

ſen geht aus nachſtehender Tabelle hervor:

Wahl inzebe ahet e 7 M 0
Kreis Bitterfeld 66098 17 074 265,7
Kreis Delivſ 53 4566 21051 3594
Kreis Edart 25 827 16 489 63/6

m z
-Sta 54 456Der „völkiſche Meſſias“ Dahlenburg e

Mansf. Gebirgskr. 397765 15388 330kauft nur bei guden Mansf. Seekreis 51 671 11 784 22,0
Je rennt 19 831 4 752 23,9

ſcheint es alſo nicht recht weit her zu ſein. Wenn ans 3857 887er einige Kilometer außerhalb ſeiner treuteutſchen e ne v 5 3
Vaterſtadt iſt, ſcheint in ihm wohl die Ueber- Querfurt Land 44 271 23 682 65,0
eugung Platz zu greifen, beim Juden beſſer und Saalkreis 57 586 17 604 808
illiger bedient zu werden, als wie bei ſeinen eigegreis Sangerhauſen 48 081 18 988 395

nen ariſchen Freunden. Kreis Schweinitz 26 504 13 511 51,0Wenn man Herrn Dahlenburg übrigens ſelbſt Kreis Torgau 38 255 18 539 484
betrachtet, ſo kann man eigene Schlüſſe darüber Weißenfels-Stadt 25 662 5 658 213
ziehen, ob man es hier mit einem reinraſſigen Ger Weißenfels Land 51 558 16 672 324

manen zu tun hat. Witte gStadt 16 991 4 459 262v WittenbergLand 36 779 11 997 32,3Mord e 23 929 7 344 30,6Belgern. Donnerstag nachmittag wurde an itz-Land 24 000 5 713 28,8
der hi Elbfähre die Leiche einer Frau 953 490 348 915 880,5
angeſchwemmt, deren Alter auf etwa 30

e geſchätzt wird. Der Kopf der Leiche wies! Dieſe Zuſammenſtellung zeigt, daß der Stahl
eine Schädelverletzung auf, durch die ein Teil des helm und die mit ihm verbündeten Parteien ihren
Gehirnes freigelegt worden iſt. Ein Auge war Hauptanhang in den überwiegend ländlichen Kreiſen
unterlaufen, das andere verletzt. Die Torgauer haben (Eckartsberga, Querfurt, Naumburg, Schwei
Staatsanwaltſchaft hat die Leiche beſchlagnitz, Torgau). Hier beſorgt der Landbund die Ge
nahmt, da vermutet wird, daß ein Mord vor ſſchäfte der Regktion. Es ergibt ſich daraus die Not
liegt. Die Perſonalien der Toten konnten noch r ritt die republikaniſche und ſozialdemokra
nicht feſtgeſtellt werden. Nach der Kleidung glaubt tiſche Agitation intenſiver unter der bäueriſchen Be
man darauf ſchließen zu können, daß die Tote völkerung zu betreiben.

Proſtitniertenkreiſen angehört. T S T S
Preußenregierung ſtürzen wollen, glauben dagegen,

e ohne polniſche Arbeiter nicht auszukommen, obwohlſtrationszug vom Arbeiterlokal (Worit) aus durch Millionen Deutſche arbeitslos ſind. Arbeiter, lern
die Straßen der Stadt. Anſchließend im Lokal aus dieſen Zuſtänden!
„Siegeskranz“ Abendfeier, beſtehend aus Ge e eſangsvorträgen des ArbeiterGeſangvereins, Konzert,
Rezitationen und trede des Genoſſen Schip-pe r s vom h. appellieren an die klaſſen „Jm t Neues

m Landchenbewußten Hand und Kopfarbeiter um reſtloſe

mtlichen Ländchenorten veranſtaltetrecht gilt, dem Faſchismus die geſchloſſene Front der di n ſä S

u ie SPD. in Gemeinſchaft mit der Arbeiter-republitaniſchen Maſſen entgegenzuſtellen. u ahrt m Witt r r mit
dem Thema: „Jm Weſten nichts Neues“.Troſ Volrabegehren die Partei marſchiert: Aus dem verbotenen Remarque-Film werden zahl

Eigentlich ſollte ja ſchon am Sonntag der reiche Szenen im Lichtbild gezeigt, die das wahre
Stahlhelm marſchieren, aber das konnte man Geſicht des Krieges ſchildern. Genoſſe Grober
nicht als machtvolle Kundgebung anſprechen. Dafür hält dazu einen Vortrag, der in Anlehnung an das
rief die SPD. zu einer öffentlichen Verſammlung gleichnamige Buch die Schrecken des Krieges leben-
nach dem Stadtſchützenhaus auf, in der ein alter dig werden läßt und in die Mahnung ausklingt,
Kämpfer der Partei, der Genoſſe Sabath, der alles zu tun, damit ſolche Kataſtrophen für die Zu-
auch Mitglied des Landtages iſt. über „Derfkunft zur Unmöglichkeit werden.
Kampf um Preußen ſprach Genoſſe Sabath) In Dolſthaida und Lauchhammer war
der ſchon unter dem r ein außerordentlich ſtarker Erfolg zu verzeichnen.
Mann ſtand, ſchilderte in glänzender e das 150 am erſten und 350 am zweiten Abende betrug
Preußen, das die Reaktion meint, wenn ſie thri die Zahl der Erſchienenen.
hre e re r h reren Sie In Bocwitz wird dieſer Lichtbildervortrag,
SPD ſtellt ſich ſchützend vor Preußen, den Hort mit rezitatoriſchen und muſikaliſchen Darbietungen

be detriet umrahmt, morgen, Sonnabend den 25. April
der Demokratie. r betätigte ſich abends 8 Uhr im Hotel Otto Richter gegeben.
n ten net eitelt er Wiehe Niemand aus der Bevölkerung ſollte verſänmen,
Sabath glänzend die Partei und wandte ſich gegen dieſe eindrucksvolle Veranſtaltung zu beſuchen
die Zerſplitterer der Arbeiterbewegung.

reis Liebenuwer d
Anvernunft der Rittergutsbeſitzer

alkenberg. Die Saiſon der Rübenkultur hat beF g. ſ r S
Er brauchte Geld.

Elſterwerda. Vor dem Schöffengericht
hatte ſich der Werkmeiſter Max M. zu verant
worten. Die Anklage lautete auf Betrug und Ur-

r a aegne n De dieonnen und mit der Saiſon ſetzen au on ſes die ſchwere Wirtſchaftsnot, die ihn auf die ſchiefeerzüge aus Pole ne polniſche Arbeiter Bahn brachte. M. hatte wiederholt Waren geliefert
nach Deutſchland bringen. Die bei den Groß und ſich dafür Wechſel ausſtellen laſſen. Kurz vor
agrariern ſo verhaßte Preußenregierung hat ſich der Fälligkeit erſchien er bei den Kunden, um dasſtändig dagegen gewehrt daß Jrenten polniſche Geld zu holen. Trotzdem er nun das Geld hatte,

Arbeiter bekommt. Die Rittergutsbeſitzer, die dieſe löſte er die Wechſel nicht ein, ſondern ließ ſeine
Kunden mit dieſen Beträgen belaſten und ver
brauchte das Geld anderweitig. Ein andermal ließ
er einen Kunden zwei Wechſel über 90 und 85 Mk.
unterſchreiben, fügte aber nachträglich eine 7 bgw.
eine 6 ein, ſo daß die Wechſel auf 690 und 785
Mk. lauteten. Da M. nicht vorbeſtrgft war und

das Gericht ihm glaubte, daß ihn die Not zu
ſeinen Vergehen getrieben hatte, kam er ent

ſprechend dem Antrag des Staatsanwalts mit
z Monaten 2 Wochen Gefängnis davon.

Bei guter Führung ſoll für einen Teil der Strafe
Strafausſetzung erfolgen.

rer tleiter: Ernn Loops. rantworilich fur Poltttt
r ein Ernſt Loops; 43 i eWirt ſchaft und Gewerkſchaftliches Gottl e paret: S.
Provinz. Sport, Film und Jugenddewegung. Feltz

ſämtlich in d X u en Anze eKünne, ewelter Geſe mbH., Große Märkerſtraße 67
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in Sang durch lbflorens
Was bietet uns DPresden?

Die Stadt schöner Banten, Gärten und Iandschaft Die Heimstatt wertvollster Kunstscätze
Dresden, Sachſens Haupt- und ehemalige

Reſidenzſtadt, die elte Kunſt- und Fremdenſtadt,
mit Recht „Elbflorenz“ genannt, gehört ſeiner
Ausdehnung nach mit zu den größten Städten
Europas, obgleich ſie nur ca. 630 000 Einwohner
zählt. Jn dem geſchützten, milden Klima einer
Talwanne herrlich gelegen, vom breiten Silber
band der Elbe durchzogen, umrahmt von den ma
leriſchen Höhen der Lößnitz, den Albrechts
burgen, Loſchwitz und dem „Weißen Hirſch“
und. den angrenzenden Waldungen der Dresdener
Haide, erhält der Stadt das Gepräge der ſtillen
Behaglichkeit und Würde, die den Fremden wohl
gefällig umfängt und ihn zwingt, zu verweilen
und immer wieder zurückzukehren.

Die großen Sehenswürdigkeiten Dresdens
haben von Jahr zu Jahr ſtärkſte Anziehungskraft
auf den Reiſenden ausgeübt; ſo der im Barockſtil
erbaute, 1722 vollendete Zwinger, der heute
wieder, rekonſtruiert, mit ſeiner hiſtoriſchen Holz-
brücke über dem Wallgraben, ein beſonders ſtil
volles Ausſehen erlangt hat. Noch vor wenigen
Jahren war es dem Vernichtungswillen der Zeit
und Witterung möglich, ſein Todeswerk mit den
von Künſtlerhand geſchaffenen Geſtalten, Brunnen
uſw., zu treiben. Jetzt haben wiederum Künſtler
hände dem weiteren Verfall Einhalt geboten. Nach
gebildet, erſetzt, ausgebeſſert wurde, was dem
Untergang geweiht ſchien. Heute ſchon ſteht ein
großer eil, unter anderem der einzigartige
Wallpavillon, wie aus vergangenen Zeiten
plandernd, zum Leben zurückgerufen, für jeder
manns Freude da.

Kommt man von einem Rundgang auf dem
alten Wall zum Pavillon, ſo bleibt wohl jeder
einen Augenblick ſtehen und gönnt ſeinen Augen
den wohltuenden Blick auf die im Zwinger
hofe befindlichen, auf das ſauberſte geführten
Raſenornamente. Nur ſchwer vermag ſich das
Aue von ſolch ſchöner Linienführung zu trennen.
Das iſt das äußere Geſicht des Zwingers

„Jnnen birgt er wertvolle Muſeen und
die berühmte Gemäldegalerie.

Letztere beſitzt viele Originale berühmter Maler,
wie „Sixtiniſche Madonna“ vom Meiſter

Raphael unſterbliche Werke.
Seitlich des Zwingers ſteht die alte Sophien-

kirche mit ihren zwei durchſichtigen Türmen. Auf
der anderen Seite, am Theaterplatz, grüßt
die Dresdener Staatsoper, von der man noch
heute als zu den beſten deutſchen Opern gehörig
ſpricht. Hier haben einſt Carl Maria vom Weber,
Richard Wagner und E. von Schuch den
Taktſtock geſchwungen.

Gegenüber erhebt ſich das Schloß, die frühere
Reſidenz der „Keenije“, das „Grüne Ge
wölbe“ (der früheren ſächſiſchen Fürſten Schatz
kammer) ſowie die hiſtoriſche Rüſtkammer bergend.
Ueber die Straße führt ein Wandelgang in die
katholiſche Hofkirche (erbaut im Jahre 1756).

Hier mündet die Friedrich-Auguſt-
Brücke, den Hauptverkehrsweg zwiſchen Neu-
und Altſtadt bildend, auf den Schloßplatz. Das

alte, ſchöne Georgentor bildet den Durchgang
zum Zentrum der Stadt, zwei Rieſen, ſchwer be
waffnet, halten hier, am ehemaligen Stadttor,
Wache

Links öffnet ſich die Auguſtusſtraße,
die ſogenannte Bilderbogengaſſe.

Sie hat ihren Namen durch den dort an der Schloß
mauer angebrachten Fürſtenzug.

Den Schloßplatz ſäumen ferner das Land
tagsgebäude und die Brühlſche Ter-
raſſe aus der Zeit des Grafen Brühl. Gegen
über, über den Schiffslandeplatz hinweg, am jen
ſeitigen Ufer, erſtreckt ſich das Königsufer
(weil Sachſen Republik iſt)) mit den Miniſte-
rien, weiterhin ſpannt ſich die Karolabrücke.
Rechts von der Brühlſchen Terraſſe fällt der Blick

Luftbild vom Dresdener Stadtzentrum.,

auf die Frauenkirche mit ihrer gewaltigen
Kuppel. Sie enthält die berühmte Orgel von
Silbermann mit 44 Regiſtern und 6000
Pfeifen. Hier, in der nächſten Umgebung der
Fxrauenkirche, kann man heute noch Häuſer, wie auch

ganze Gaſſen von Alt Dresden
finden. Ein paar Schritte weiter auf der Brühl-
ſchen Terraſſe, auch Balkon Europas“ ge
nannt, ſteht die Kunſtakademie und das
Muſeum Albertinum, dann weiter das Bel
vedere, von deſſen Gartenterraſſen man einen
ſchönen Rundblick bis zum Wolfshügel in der
Haide hat.

Sehenswert iſt ferner das Neue Rathaus
mit ſeinem 100 Meter hohen Ausſichtsturm. Eine
großartige Fernſicht bietet ſich über die Dächer

S Dresdens. Nicht zu vergeſſen iſt, daß unzählige
Denkmäler das Stadtbild zieren.

Jeder, der Dresden beſucht, möge auch nicht
verſäumen, ſich an den alten, ſchönen Bäumen und
herrlichen Blumenbeeten des ſchattigen Großen
Gartens zu erfreuen. Vielbeſucht und weit-
bekannt iſt der Zoologiſche Garten. Sein

Apa ums

m
Spare für cine Erholungsreckse!
Wir sind der Rehespar G. m. b. H.
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h h h h h e awewanrt ihnen besondere Vortelle bei Durchführung hrer

wagte ihnen sehr vortellhafte Reſsegele

KLosteniose onverbinciche Auskünfte und Ratseprospoktoe durch di

VIIIIIIERothausstroße 5
und ihre Zweigstellen in ellen

großer Beſtand an ſeltenen Tieren aller Gattungen
ſowie Dreſſurakte bieten dem Gaſt recht mannig
faltige Abwechſlungen. Auch der Botaniſche
Garten erfreut den Jntereſſenten mit ſeinen
Blumen und Pflanzenwundern aller Art. Einen
Teil des Großen Gartens nimmt

alljährlich die Ausſtellung „Jahresſchau Deut
ſcher Arbeit

ein, ein Treffpunkt der internationalen Welt.
Das waren aus den vielen Schönheiten

Dresdens die hauptſächlichſten in der Altſtadt. Jn
Dresden-Neuſtadt findet man das Japa-
niſche Palais (ſetzt Staatsbücherei) und den
wohlgepflegten Palaisgarten. Der darin
Verweilende begreift nicht, daß er ſich in der Groß
ſtadt befinden ſoll, denn hier herrſcht noch das mun-

Phot.: HanſaLuftbildGmbH.

tere Treiben buntbefiederten Vögel. Hier, wie im
Großen Garten weidet ſich das Auge an gärtne
riſcher Kunſt und Pflege.

Ein anmutiges Bild empfängt der von der
Hauptſtraße nach dem Albertplatz Kommende.
Von rechts und links je ein ſchöner Brunnen, zwei
Kunſtwerke, dahinter

Dresdens erſtes Hochhaus,

umbrandet vom Verkehr der Neuſtadt, rechts das
Alberttheater, das Neuſtädter Schau
ſpielhaus und ſchöne Anlagen.

Nicht unerwähnt ſoll bleiben, daß auch Dresdens
ſtarke Arbeiterſchaft ſich im „Volkshaus“, das
kürzlich erneuert und erweitert wurde, einen wich
tigen und Annehmlichkeiten bietenden Mittelpunkt
geſchaffen hat, den jeder nach Dresden kommende
Sozialiſt beſuchen ſollte.

Verläßt man die innere Stadt einmal und ſteigt
auf die Höhen, da thronen wie Burgen die Berg-
gaſthöfe „Luiſenhof“ und „Loſchwitzhöhe“, mit dem
Tal durch Drahtſeilbahn der erſte, mittels
Schwebebahn der letztere verbunden. Wer

anqeschlossen.

enhelten bei
r n

einmal von einem dieſer Ausſichtspunkte ins Elb
tal geblickt hat, wird das eindrucksvolle Panorama
ſogleich nicht vergeſſen können, den wird es mit
unwiderſtehlicher Kraft immer wieder anziehen,
und er wird zurückkehren, um dann Dresden noch
mehr zu lieben, wenn er wieder weggeht.

Gerhard Weichert.

Verwaltungs Sonderzüge der

Reichsbahn 1931.
Mehrtägige Verwaltungsſonderzüge ſind vorch Leipzig, dalrke Deſſau

er und Torgau und zurück Anſchluß an
dieſe Sonderzüge mit fahrplanmäßigen Zügen.

1. Vom 6. Juni abends bis 14. Juni abends:
Alpenſahrt n. Mittenwald GarmiſchPartenkirchen.

4 Mittenwald:v für Hin und Rückfahrt nur M.
für 7 Uebernachtungen in Privatwohnungen 15.-- Mk.

in u. Landhäuſern r. Mk.b) nach Garm rte n:re für Hin und Rückfahrt nur 31,20 Mk.
für 7 Uebernachtungen in Privatwohnungen 21. Mk.
in Gaſthöfen und Fremdenheimen 31,50 Mk.

2. Vom 20. Juni abends bis 28. Juni abends:

C ven nur 27. Mk.für V berrngchiungen (eine in Hamburg) ſechs

in Curhaven 22. M.in Privatwohnungen u. in Gaſthöfen und Hotels 51 40 M.
Auf Wunſch Dampferfahrt Cuxhaven--Helgoland

und zurück 8. Mk.3. Vom 1. Auguſt abends bis 9. Auguſt abends:
nach dem Rhein und Moſelland.

reis für die ganze Fahrt einſchließlich Rheinu 7 Mainz Rüdesheim Koblenz

nur etwa 40. Mk.für 7 Uebernachtungen (zwei in Mainz, zwei in
oblenz, drei in Königswinter) in Privat

woh nungen 30,20 Mkin Gaſthöfen und Hotels 35,20 Mk.
4. Vom 15. Auguſt abends bis 23. Auguſt abends:

nach Oſtſeebad Binz (Rügen).
Preis für Hin und Rückfahrt über Stralſund 22,60 Mk.
für 7 Uebernachtungen mit voller Tages

verpflegung in Binz und zwei Dampferfahrtennach Saßnis Stubbenkammer Königsſtuhl

5. Vom 5. Sept. abends bis 13. Sept. abends:
Alpenſahrt nach Oberſtdorf im bayriſchen Allgäu.

Preis für die Hin- und Rückfahrt nur 31, Mk
für 7 Uebernachtungen in Privatwohnungen
in Fremdenheimen, Gaſth. u. Hotels 26,60 Mk. 5

Näheres über die Sonderfahrten durch das
ReichsbahnVerkehrsamt Halle.

Sparer die Reise
Vor kurzem hat in ganz Deutſchland eine

planmäßig organiſierte Werbung für das Sparen
von Reiſekoſten bei den öffentlichen Sparkaſſen
eingeſetzt. Die Zeit iſt ſchwer, gewiß, aber
rade weil die Not unſerer Wirtſchaft die Ar-
beitskraft, den Lebensmut ſo ſehr belaſtet, des
halb iſt eine Ausſpannung, eine Reiſe in eine
neue Umgebung doppelt notwendig. Aber kön-
nen wir uns heüte eine Reiſe erlauben?

Wir können es, wenn wir rechtzeitig begin
nen, für die Reiſe zu ſparen.

Dieſen Weg wollen die r r Sparkaſſen
emeinſam mit der unter Mitwirkung der Spar
aſſen Organiſation gegründeten ReiſeſparGmbH. weiſen. Die Reſſeſpar GmbsH. ſtellt zu

dieſem Zweck in Verbindung mit den führenden
Reiſebüros, Verkehrsunternehmungen und den
Verkehrsverbänden eine umfaſſende Auswahl
vorteilhafter Reiſegelegenheiten für die Reiſe
ſparer bei den öffentlichen Sparkaſſen zuſammen
und veranſtaltet gemeinſam mit den verkehrs-
erfahrenen Unternehmungen weiter eine große
Anzahl außerordentlich preiswerter Sonderver
anſtaltungen, wie Sonderzugfahrten

in die ſchönſten Gegenden Deutſchlands mit
acht- und vierzehntägigem Aufenthalt.

Daneben beabſichtigt die Geſellſchaft, die Ver
mittlung von Ferienaufenthalten in faſt allen
Bädern und Sommerfriſchen Deutſchlands für
die Reiſeſparer zu übernehmen. die dem
Deutſchen h r und Giroverband ange-
ſchloſſenen Sparkaſſen ihre Einrichtungen koſten
los in den Dienſt der neuen Sache geſtellt haben
und die Reiſeſpar GmbH. als gemeinnütziges
Unternehmen auf jeden über eine beſcheidene
Verzinſung ihres Kapitals hinausgehenden Ge
winn verzichtet, können der greß Teil aller
durch die rege erzielten Verdienſte und
die durch Großabſchlüſſe erreichte Verbilligung
den Reiſeſparern wieder zugeführt werden. Der
jetzt erſchienene Proſpekt der Reiſeſpar Gmb
bietet dem Reiſeluſtigen eine Auswahl von me
als 300 wertvollen Reiſen und Ferienaufent
halten. Zu z iſt, daß die grrpt Jahl
der Reiſen in die per epenſen Gebiete unſeres
ſchönen Deutſchland führt. Beſondern Anklang
werden ſicher die im Proſpekt angekündigten,
vom Mitteleuropäiſchen Reiſebüro gemeinſam
mit der Reiſeſpar GmbH. geplanten außer
ordentlich

it e v ung emit a s vlerzehn en Ferienaufenthal-ten im Gebirge, am Meer oder in e W
finden. Die Proſpekte werden koſtenlos aus
egeben in der Stadtſparkaſſe zu PNr. 5, ſowie ihren de llen

in allen Tellen der Stadt. Da die eiſeſparer
bei Teilnahme an den von der Reiſeſpar Gmdöd.
vermittelten Reiſen eine beſondere Vergün
ung halten empfieht es ſich, ſich bei
tadtſparkaſſe als Reiſeſparer a en.

iſt völlig unvexrbindlich und ſchließt,

be t diar ß

und nach Göhren zuſammen 45,50 Mk.
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Volſchewiftiſche Kompromißpolitik
Di dentſchen Kommuniſtenführer, die je zo nurſ niemand deſtreiten. Um ſo mehr iſt es ange

die Aufgabe haben, die Sozialdemokratie inderunterzureißen, ſchimpfen mit der ihnenſrung zu bringen, die er in der erwähnten
eigenen Fertigkeit auf die Kompromißpoliſgegen die Stellungnahme der deutſchen Kommu-ſliegen, verfoe in e An Vege ten. Doch u er iſtentahrer in dieſer Frage übte. n
a gſten ein t zu dieſer Art der Kriti iemdenn der Bolſchewismus, der doch für den echten er n T SKPD. Führer der Jnbegriff aller politiſchen Weis- Beſtehen auf der Nichtanerkennung des Ver letarier wurden, die nicht die ſchlechteſten Elemente die los. Der kommuheit iſt, hat die Kompromißpolitik bis ſailler Friedens Je „ſolider“ und „wuchtiger“, de S re waren. niſtiſche en e erſt ein Referat über eine Kon
zum äußerſten ausgebildet. Das bezeugt je entſchloſſener“ und undudſamer dieſe An nun die Sowjet Machthaber die 33 der Je 8 u tekein Geringerer als Lenin ſelbſt, deſſen geiſtige ſicht formuliert wird, z B. von Horner, deſto ehe die ſich ihrem Fünfjahrplan ent a Bund not Scangen die z gſten
Führung im Bolſchewismus unbeſtritten ſein dürfte. niger klug wirkt ſie. Man ehen, gegenſtellen, zu überwinden? Durch eine ausge Schreier ausſchlo le eine eIn ſeiner vor etwa gehn Jahren derausgegedenen e e e Grund a ſag t die ar pergene Poltte des Lavierens, des Pattierens en die Buer n e la
Schrift „Der Radikalismus, die Kinderkrankheit des Sowjetdeutſchland (wenn bald eine deutſche Sow der mit den Kapitaliſtenſchichten des des Vereins rm offenen Bruch. Die Kommu
Kommunismus“ hat er die deutſchen Kommuniſten jetrepublik entſtehen würde) die Verpflichtung, Anslandes. Moskaus Vertreter verhandeln mitſniſten, unter Anführung von Böhme, e
führer wegen ihrer Ablehnung der Kompromiß i eine gewiſſe Zeit den Verſailler Frieden an faſchiſttſchen Ausbeutern Muſſoliniens, mit den re nahmen die Geräte h terro terrgpmeriy die
politik gewaltig gerüffelt: uerkennen und u fügen, nicht t. aktionärſten Schwerinduſtriellen Deutſchlands, mitſtreuen in jeder „Oppoſitionellen“„Mit aller Entſchiedenheit iſt jedes Kom Jest aber O daß den Bankiers der franzöſiſchen, engliſchen, amerika r u e r
'promiß mit den anderen Parteien jede Poli- die Kommuniſten Deutſchlands ſich nicht binden niſchen Geldfürſten. Anſpru ten und die ſie a t ve-tik des Lavierens und Paktierens abzulehnen und die eng chnung des Venene Selbſtverſtändlich müſſen die deutſchen Kommu kamen. e ſah u

ſchreiben die deutſchen „Radikalen“. x Friedens im Falle des Sieges des Kommunismus niſtenführer dieſe wie jede Kompromißpolitik Mo
Es iſt zum Erſtaunen, daß dieſe „Radikalen“ verſprechen dürfen. Das wäre dumm.“ us gutheißen, als „proletariſche“ Politik glori

bei ſolchen Anſichten nicht den Bolſchewismus (Lenin: Der Radikalismus S. 67.) fizieren. Sie dürfen nicht darauf hinweiſen, daß e ericht men e e ent
entſchieden verurteilen; es iſt doch nicht möglich, muniſten, da ihre ſechs Anntſch t mög der Fünfjahresplan in Rußland bedeutend mehr ge ühr r van un Zezhalßdaß die deutſchen „Radikalen“ nicht wiſſen, daß Die deutſchen Kommuniſtenführer mögen ſichſfördert würde durch ein Hand in Hand Arbeiten mit ſete ordennichen de e a Ter

die ganze Geſchichte des Bolſchewismus, vor wieſſelbſt mit der draſtiſchen Kennzeichnung abfinden, den Arbeiterorganiſationen der anderen Terror, deſonderg en d ghausverwal
nach der Oktoberrevolution, voll iſt von Fällen die Lenin ihnen hier zuteil werden ließ. Uns inter Länder. Dadurch würde auch die internationale fung, hörte ader auch t auf, und ſo ſahdes Lavierens, Paktierens, der Kompromiſſe mit eſſiert nur die Frage, ob der heutige Bolſchewismus Arbeiterbewegung erſtarken. Man ſtelle ſich nurſſich die Freie Turnerſ r gen tigt, das Lokal zu

anderen Parteien, darunter auch mit bürger in Rußland die Politik der Kompromiſſe, des La mal vor, welche Stärkung z. V. der freien Gewerk wechſeln. Gegen 47 Stimmen wurde beſchloſſen,
lichen vierens und Paktierens aufgegeben hat. Jn Ruß-ſſchaften in Deutſchland damit verbunden wäre, wenn Richter zu treffen, als die(Lenin: Der Radikalismus S. 60.) land ſelbſt haben. die letzten zehn Jahre blutigenſdie ſo viel erwähnten Ruſſenaufträge durch ihre Volkshausverwaltung ihre Einſtellung nicht

Sehr intereſſant iſt auch, was Lenin zu der Terrors jedes Kompromiß mit anderen Parteien Vermittlung untergebracht würden. Daran denken ändert. S
damaligen Stellungnahme der deutſchen Kommu unnötig gemacht. Jede andere Meinung als dieldie bolſchewiſtiſchen Kompromißpolitiker nicht. Sie He Das e was mit rer wüſten
niſtenführer zum Verſailler Frieden zuſder jeweils herrſchenden Führergruppe des Bolſche kennen nur ein Verhandeln mit Kapitaliſten, die Ter u ikewe tür ihr We er
ſagen hat. Dieſe Stellungnahme war: „Ablehnung wismus wurde brutal unterdrückt. Die Träger und das profitable Geſchäft ſchmunzelnd entgegen wenden ſich auch an die andern Aben ſener

des Verſailler Vertrages“, die ja auch jetzt wieder Verfechter anderer Anſichten, ob ſie aus bürgerlichen nehmen, ſich zur Vorſicht aber den Profit von der umd unterſtützt den Arbeiterſportverein. Die
zum Hausgerät kommuniſtiſcher Agitation gehört. oder proletariſchen Kreiſen ſtammten, wurden in deutſchen Republik auf Koſten der Steuerzahler Bahn iſt frei! Vorwärts!
Man denke nur an ihre heftige Wahlpropaganda: den Kerkern unſchädlich gemacht, durch die Schergenſ garantieren laſſen. Die Hörigen Moskaus in
„Gegen den YoungPlan“. Man mag zum Young- der GPU. ermordet, in den Eiswüſten und Berg Deutſchland aber müſſen gleichzeitig die freien Ge
plan ſtehen wie man will und für die Sozial werken Sibiriens zu Tode gehetzt. Wahrlich, eine werkſchaften in der giftigſten Weiſe bekämpfen,
demokratie iſt er durchaus nicht eine für alle Zeiten radikale Löſung der Kompromißpolitik! Aber derſüber die „Kompromißpolitik“ der Sozialdemokratie

e e
Sportamtliche Bekanntmachungen.

4. Kreis, 1. e ür alle Spielarten: Mittebefriedigende Löſung des Verſtändigungsproblems Lebensdrang des ruſſiſchen Volkes zwang zu poſiin der unflätigſten Weiſe ſchimpfen. Das ſchreien m v de nun a e g. Vier
aber daß er eine erhebliche Milderung der Be tiven Taten. Der Fünfjahrplan entſtand, wurde die Kommuniſtenführer und ihre Bewunderer als ſtraße 28. Der rigbler Sonn de uſtimmungen des Verſailler Vertrages bedeutet, kannldas hl. Evangelium der Moskauer Trabanten inl, proletariſche Politik“ aus! en er äueſält: ar v. ierbure a.

h

dw a SeVarumMetaibeten rö nung in Halle (Zentrum)
her S am Sonntag dem 26. Aprii, Il Vhr die ſich empfetzlen.Bintritt frei h SAerger Die gesemte Bevöerung des Stadt und Safs An e e e 211750 landbrelses ist hierzu herziſchst eingeleden 74 genmit all den un t m brän, amniten Gegen Höolzhetten saſ hS rohe xchinmeportllcheHauſe herum o r0 er Gl mm etſtehen. Machen te Veransgteltu aſelben ſchnell 19, 25, 30,

zu Geld. Die Matratzen T Aue Straße dh Hausfrau kannjed. kleine Ver S 3. b Peeiten ein
mehrung des 2072THaushaltgeld. Aufleger 3teilig. gut und preiswert.Voireerursorge t aling fie Se in Urunn.Kewe Anzetge Stabläraatmatratren Gewerksechaftlich-Genossenschaftlich. Versicheruugs-re ne eeeeed eeeeee iGröbte Volkvwerzichernagsgesellzchaft Deutscalants. Se prompt S. uns lter Dabewegt ules! Auf Wunsch u Bedienung Empfehle mich x ibrehntLahlungzerieichtetung Gegenwärtig rung 2,2 Millionen Versieherte mit Anfertigung ger our“, r e 10t Trareport rei 500 iienen Rüari Vorickervagssamme, Otto Panl, er a le

Gen. od. Genoſſi Dt25 Millionen RUark Vermögen, davon Hohenleipiſch, uhmachermſtr. odern ater, Waiſenhausringod. oäter fſegan apouagen, Skigentum Wer Versicherton: Arot- Wei m Paul lontzsch e 4 keicſtrahe Sanbere Schlaf 2 M S Prämienreserve über 85 Millionen RMark, Elſterwerda h Bärgaſſe 4 Sſtele. Uhland zu verkauf D Gewinnanteile äber 20 Millionen RMark feindöcrerel Roſenſtr. 8 goilds h Charlottenſtraßeſtraße 5, Sgb. pt. l. J S zuesmmen über 105 Nülonen Rüiark. August Welde 44 Pfantſch. Gr. Stein 7 aW Versicherur gsleistungen: über 11 Millionen R. iſee Pottel Broskowsti, Wai rm 16 S
n 7 seit November 1923 Ende der Inflatiou). Jnh. Karl K und e esm Nähere Auskunft erteilen die Rechnun gsstellen: 1314 Münibers a.

Preise Halie, Harz 42, Zim. 36. Weißenfels, Walterstr. 11. Leipzig. Svezialgeſchäft für Reſtaurant v e Aausſtraße 7
Zeitzer Str. 32. Zim 61-—64. Bitterfeid, Innere Zörbiger Str. 7, Herenarüt., Hüte haupwogel Reß S 15 2Schlatzimmer oder der Vorstand der e in 5. An der Alster 57-61. Mütr, Pelzwaren Pieſſa mr rn

S r T hrradhaus hie e rirerſitatering 20u n e e IIIärobo Arev al ine len Likörfa rit, Kolonialwaren, Drogen, üeigetz iſt a vur wen ec), Graſeweg 15Farben und Vauartitel. Größtes u. Hauptſtraße lder Straße 31Sebr. Lungdint ne 39 I. u. älteſtes Geſchäft am Plage. für Straße 11a A. Richter,Hoheunleiyiich.

i

u Racper per a netebringt ſeine MüüdenbergHaherland haus a ine ug zenthe zu gin duwa zwre
in Emprehlung 272 e än. e e e dec We ſe

vingtstets be loppeischiage Sümll. in nun lolenan Ag ax Bonatn C
Einer geehrten Einwohnerſchaft vonLauchhammer ca c 3 n e Leben Wehempfiehlt gg t r z gen und ſowie o Man nnerung. Wa rFreitag u. Sonntag: Dielenbetried Malerarbeften Re en Herren Frheurgeſcüſten ler nennen i e e eBornehme Herren und Damen hrin 4 ein 4 außer dem Hauſe. Um gütigen Zuſpruch bittet rLager ger Khcängtteſtoſſe km (lauchu: v dal wagrartikei Max SehSler, Damen und HerreuFriſeunr

Preiswerte und reelle Bedienung Lauchbammer wie ſranrdinire ren a ä,n aller Art e eng
zur Empfehlung

benutzt bei BRedarfsdeckung den Walter vogeKoncumverein Bockwitz u. I eruunm J a e x ſeine tdort erhaltet Ihr die hvorzüglichen GEG- Produkte a r Lmnbbevi undTee de 20l Wehdäcere



Normallöhne in denDas Urbe ham des Völkerbundes hat e a

nungen nunmehr abge und unter
eines willkürl en Scherrechnet net z

ganze udekomplex iſt in allen Einzel- sewillt iſt, ſeinen

iten ſo t einenn n W n ſei n n h rVorzus Rohzſtoffe am laufenden Band n Brareſchen önig von den Produktion in den vier d vr re venouft hat ſowie r ieingeräumt ſoll, n ſchon n ſchon viel böſes Blut Die Fordwerke nächſt einen Stamm moneymakerFord großzü nug ſein ſollte,
r Aber jeßt, da die Kölner h von u 27277 ähr 3000 Arbeitern beſchäf- auf einen rer v r

rz vor der n in abſehbarer Zeit tigen. Von
einer großen n Brot und A r r der Taan dem n n zu produzieren innt, nicht alhigt. Man t rit z e em er An me, ja tun nn t ve rt, er den Arbeiternmit einem hen en den Fortgang der n e c z

ochen beendet ſein

die n Jords in Deutſchland n
kann. Der Augenblick, da die erſtenaus den Toren der Kölner n. r
werden, wird von allen Wirtſchaftskreiſen Deu
Bunt ja darüber hinaus nropas, mit

vaſion der Fordnur n re erv or mpany rän eineswegs Jl
Deutſchland allein. Ford errichtetin faſt allen europäiſchen Lanlaſſungen. Jn Irland iſt ein Werk im Lieben
deſſen Ausmaße man ſelbſt g8 genüber dem,
deutſche Verhältniſſe ſchon gewa z Kölner
als rieſenhaft bezeichnen muß. Das iriſch
wird die ſogenannte Urfabrikation betreiben,
d. h. wird mit eigenen Hochöfen, eigener Kraft
S nung uſw. alle Produktionsvorgänge vom Ur-

it s zum fertigen Fabrikat ſelbſt ausführen.
ie anderen

europäiſchen urehh ſind nur als
Montagewerkſtätten

e die ſich darauf beſchränken ſollen, angefertigte
inzelteile zum fertigen Auto zuſammenzubauen.Die Kölner Riederlaſſung bildet W Zwiſchenglied

zwiſchen dieſen beiden Arten von Werkſtätten d. h.
man wird den größten Teil der benötigten Einzel
teile in den Kölner Fabrikräumen herſtellen, während
man andere Teile, vor allen Dingen einige in e-rika weit billiger zu produgierende Spezialſtücke,

fertig beziehen wird.
Die Lage der deutſchen Fordfilialen

auf dem Kölner h mit ſeinen idealen
Siedlungs und Bebauungsmöglichkeiten iſt dieſen
heute noch fernen Plänen Fords ja auch überaus
Fäpſrig können doch Seedampfer bis über eineinhalb-
tauſend Tonnen Tragfähigkeit direkt bis zum Jndu
ſtrieglände verkehren. Es wird alſo möglich ſein, die Das im Kriege in Belgien zurüchgebliebene, heute wertloſe deutſche Geld iſt jetzt reſtlosvon Detroit nach Köln zu verfrachtenden Maſchinen vernichtet worden. Das Hopte rgeld wurde nicht wie a üblich vexbrannt, ſondern in einer

un Papierfabrik zu ſchönem, ſauberen Packpapier umgekocht.Kouſtruktionsteile auf Fords eigenen Dampfern

hne jede rer u verſchicken. Der tenberaus günſtigen ger des Kölnernduſtriegeländes ſteht die Se eſchaffenheit
ines Bodens nicht nach. Varude war es möglich,

ie Aufführung der Kölner Fordwerke ohne weſent-
liche Schwierigkeiten durchzuführen. So konnte es

daß in einer Zeit von knapp ſechs
Wanne r per t n e Falrſhalenuten eſengelä ene rieſigen r enaufſchoſſen, die man e kur nter dem ehe mit Ar itern vollbeſetzter

maligen Fiſcherdorf Niehl als ein markantes Bild motive eines Kleinbahn
neuen baulichen Schaffens bewundern kann. Lokomotivführer wurde ein ArmAus einem Gewirr von Kranen, Gerüſten, den letzten von Havas erhaltenen R
Stahlkonſtruktionen und Baumaterialien ſchält ſich 14 Tole und 20 Verlezte gezählt

ſchon heute die klare ar igr Gliederung des Ueber den folgenſchweren Zuſammenſtoß an un Baublocks, deſſen Grundfläche etwa Autobuſſes mit einem Lokalgüterzu z in der Nä t nd über
24 000 Quadratmeter beträgt. Die 2 den Ufern von Lille wird bekannt, daß der Autobus mit 42 wurden den Kuten witgeriſſen, zahl reiche
des Rheins hinziehende Oſtfront des Baues hat eine auf dem Heimweg befindlichen Arbeitern und An Ortſchaften überſchwemmt. Ein Teil der St
Länge von 170 Meter. Die Hallen ſind durch keiner geſtellten beſetzt war. Er wurde beim Bahnüber Fziſna mußte bereits geräumt werden.
lei Wände von einander getrennt, ſo daß ein gang in der Nähe von Wiers von einem Fatermusgeinziger großer Arbeitsraum geſchaffen wurde, der erfaßt. Der utobus wurde zur Hälfte ger Exploſion im Krankenhaus. Jm Rön
jederzeit von den Büroräumen zu rege iſt, die trummert. Die Lokomotive und die zwei erſten Ilaboratorium des Krankenhauſes Verlin-Pantow

ſich nur durch Glaswände von den Fabrikations Wagen des Güterzuges entgleiſten und ſtürzten kam es am Donnerstagnachmittag zu einer Ex
räumen getrennt in einer Länge von 110 Meterlum. Unter den Trümmern wurden
und einer Tiefe von 20 Meter als querliegendes t ſieben Tote und 34 faſt ſämtlich ſchwer Ver das mehrere Räume zerſtört wurden. Menſchen
Kopfgebände unmittelbar an die Hallen anſchließt.lletzte, von denen noch zwei im Krankenhaus ſtar kamen nicht zu Schaden.

ollten, dann känie das einer förmlichen Lohnrevo
tion gleich. Das allerdings iſt es auch, was Henry

77 nach den Ausführungen ſeines Mitarbeiters

itchell beabſichtigt. M. D.
hrenationale Akebeiteamt in C t damit beauftragt, die

Von der Nationalbank in Brüſſel werden die Kiſten mit den alten Banknoten in die Papier

fabrik abtransportiert.

Schweres Kleinbahnunglück in Frankreich
einer r bei z in ſben, geborgen. Der Führer des Autobus, durch

der ſtern ittag ein deſſen nvorſtchtigteit da as Unglück geſchah, iſt feſtKntobus m t reg Loko genommen worden. Zwei Tote konnten noch nicht

ine Dem identiſiziert werden.
riſſen. a
ungen ſollen

t werden. ueberſchwemmungskatPwhe it infolge i n t e
mmu et Wie el Brügen

mm

Kinder 7 Teitungsſeser
Kime an Be hL

An verſchiedenen Stellen u wurden auf u die Anonymität des

Wochen jeder Geſine ſchnüffelei vo C. 8 i
Beſonders intereſſant ſind die Zahlen bei den

Volksſchätern.

leſen nur drei Zeitung, 274 leſen regelmäßig
A n Pädagogen und Zeitungs von 12 bis denen die r zur und 158 gelegentlich. 62 leſen nicht das Blattn erf ger ehe der Verſuch gemacht Ausfüllung wurden, hatten an Perſo- ihrer Citern, 16

e i h teuer Geſ andere Blätter Von 476 Volksſchülerinnen leſen DerDr. wirſt r. n Tageszeitung? r T neun keine Zeitung, 214 leſen regelmäßig.r und m l S n r S ehren Scene leſen acht keine Zeitung, 370 leſen regel
mäßig, 80 leſen eine andere als die im Elternhaus.

Warum Zeitung W 7 wird,
Teile hübſch begrundet. g5und flicht jeden jungen Na iſt, am

Zeit teilzunchmen!“ wurde häufig geantwortet.Die politiſchen Argumente finden ſich am meiſten

ſie ergeben das Bild einer politiſch geradezu unge
beuer aktivierten Jugend, die in allen öffentlichen

be daß nen ſind ren WelcheSeite nd n, eitungenv z. i tive rung S er in Deiner Familie ger We
en u überſchätzt worden ſe Der der Zeituiche frißt wer ſehr in ſich a warum?

verarbeitet es aber doch nur e e er gen en? r d e
ß w7 ſeiner Moral. Schwierige C d i Z. ee zu r W nes i zu aſo Zeitung ehe ein?

Der Zweck dieſer Fragen iſt leicht erſichtlich.

intereſſieren meiſtens die en in Deinem

ngig von von der Zeitung?a die Sis Vekfm ruhen meiſtens en wünſcht: eine Generation von wer-
nüt eine geringe Rolle ſpielt. Linmol ſpute der of elen An ger Se n Staatsbürgern:tungslektüre in den Unterr o er viel mehrden wie von der ſozialdemokratiſchen Pädagogin Deſſen n r

gbjektive Rundfrage des Dr. We eide-Ziegler mit gutenz ekr a n h eitungs- ründen propag e wird; dann aber ſollte ſich ein

r n Berlin J ehend emein e e rn Darüber hinaus wurde bitter über den ausfallenden Ton der up
m er nete wen Ruhig n nitt durch die geiſtige Oft erfreut auch die Sachlichkeit vieler Antworten,

S Arbeiter getöst e

bisher müh r Es brach ein größeres Feuer aus, durch werken von Oo

Von (435 dungen einer Berliner Gemeindeſchule ſie
ine

Berufsſchülern zwiſchen 15 und 18 Leſer ſbrigens egrortet. daß die

Dingen. an allen Vorgängen in und um den Staat wie Werk.

tiefer ſ e von dem Ve rhältnis der Jugend unſerer Eine lange Kehhe der Anawetenen beſchwert ſich

Sernrer 937 Direkche

r und Tn
and 77, wurde vom

c rer e
Die Anlage darf Narchieden

um etwa u Millionen

dent unglücklich e enen geſ ige
n, die er ihmlder letzten Halle mit eigener S ve Wſſen können. Ein Fordarbeiter würde alſo in Köln, wer der lationen ohne l Ber ein le

ervorgenommen en Verurteilu fehrverdienſt zu verzichten, einen wegen a äochenl von 120 bis 130 Mark erhalten. Wenn S tte auf Därr Ter r Von
läne, die vorläufig von der Lohngeſtaltung Gefängnis gelautet.

Der Eden Prozeß
Jm Berliner Proseß, die u

vom „Eden-Palaſt“ man noch immer
bei der enwevnehmung in der Nacht vom

Mit m e Jokaltermin tätigte inSchuld der Nationalſoz al ſten er
ültig die Sie der i

ſondern die Tanzpalaſtgäſte die An

ſeien. Die re r

Verfahren gegen Gontare

Die Oberreichsanwaltſchaft Le t enn Großinduſtriellen Paul von r r n

vmittlu ahren Es perivf nachg werden,n Gontard in ſeiner eren Ei Fat
in-Karlsvuher Jnduſtrie

en oder Waffenteile geſetzwidrig an
im Oſten verkaufen. ließ. W Zue mit en u Wiederanſ

nahmeverfahren des wegen Landesverrats zu
15 Jahren Zuchthaus verurteilten Lagerverwalters
Walter derr n ne fär u angeblicheHerr von Gontard uge iſt, mußieſes Ermittlungsverfahren a iſſchen erregen.

Anwetterkataſtrophe
s oſtpommerſche Oſtſeegebiet iſt durch einegen r e worden. Zahlreiche

Bäume wurden e e und viele der
Telegraphen und Lichtleitungen wie Streichhölzergetnlat Dex Reichstelegraphen, der Fernſprech

und der Eiſenbah in Mitleidenſchaft gezogen.

Englands Fern
Der engliſche Vizeluftmarſchall und Kodeur der twertei dung Lahtahe it iſt ei

roffizter über dem n Se

r wurden ſta

tödlich verunglückt. Eine Maſchine, inc Vizeluftmarſchall mit ſeinem Vegleiter

tieß mit der Maſchine eines Kampf-Siradect zuſammen. Die Jnſaſſen der n
daſchine blieben unverletzt, während der Vize

m ll mit ſeinem Begleiter tödlich verunglü

Rene EChikagoer Skanda'!e

r ter Sonde tOſtpolen wird den es obli eig u mnkeeree

ie ſuchen, deckte auf die Mitglieder der Chikagoer
Uns elt den ſchuldigen Seamten jährlich etwa

ionen Dollar als Schutz und Schweigegeldr haben. Ein Polizei tmann mit einem
t von 4000 Der hat allein mehr als

o o llar erhalten.
Kataſtrophe im Goldbergwerk. Durch einen

ſchweren Geſteinſturz in den indiſchen Goldberg
vrſaum (Proving Myſore) wurden

g. rboiter getötet und 17 zum Teil ſchwer
evletzt

der Amtszeit es Vürgermelſters u unter

Wie e Zeitung ſern wird, iſt recht eingehend
beantwortet. Favorit aller Intereſſengebiete iſt
natürlich der politiſche Teil des Blattes; dannkommt gleich der Sport. Unterhaltung, Se ortoge
und Unfallchroni? ſtehen an nächſter Stelleletztere r dank den Mädchen. Sie leſen
merkwü D gern die Berichte über die Kata-
tro t Selbſtmorde, Morde undrer Frage, warum dieſes Themabeſonders u 7 antworten ſie u. a.

„Weil es ſo ſchön ſchaurig iſt“,

intereſſieren ſich ſtändig auch für zit ich mich in vor Unfällen hüten will“,
Weil ich Mitleid mit m r reDie derren vom Inſtitut fü v

ndere Intereſſengebiete Romane und ren

anzeigen angeben würden. Das Reſultat fiel P
iſt oft recht n ders aus. Romane ſtehen an neunter,

ratsa n gar an vierzehnter Stelle.leſe deiiung er r Red ſt die endgültige Bearbeitung der geſam
n ſeiner en Rundfrage nicht miglich, da von den 100 000

en erſt 60 000 zurückgekommen ſind. Die um-
nde Hilfe, die in den Kreiſen fortſchrittlicher
u riger Pädagogen der Durchführung

der ndöfrage wird, erleichtert das
Der moderne Lehrer weiß, daß

die Zeitung ein unentbehrliches Hilfmittel für jede
Erziehungsarbeit darſtellt allerdings nur dann,wenn r Taktgefühl und meist
Objektivität ihm zu eigen ſind.

ei K t aus denen ein geiſtiges Bemühen um Ver tändnisn e n e r s Tbogen wurden an sſchulen u vymnaſten, ellſcha rig S fe FLyzeen rbände und r der Umfrage t die ſichtlich iſt. Richt altklug, ſondern einfach klug ſi
O e S Teil dieſer r den Ju en und See b Antworten vieler Arbeiterkinder, die wiſſen, t Mundwaſſer nrgan en i reits zurückgekommen An ſt ä berg eine Ronne es für ſie noch ein zu erkämpfendes Ziel im e
n ne gbt. Von 1854 höheren Leben gibt, wenn dieſes Leben einen Sinn haben e en alle ſehen ren daſtr

„VPerſenenngmen nicht nennen“, chülern zwiſchen 12 und 18 Jahren teilen nur!ſoll.



Halle
Geſamt e. Die am DiensHeeent terſemmiung aus

folge Je itralvorſtands Sitzung
ndet Sontige vo ttag 8 Uhr im

olitevark ſtatt. Treffvunkt Ein
gang Burgſtraße. 9 Uhr 73
r l. Pai im großen Sa

„Volkspar

ernteteüe wi d Vp.chung. Erſcheinen iſt Pflich

Aus dem Bezirk
Freitag. 24. Avril.
r r. im Gaſthaus.Gradierwertk ita lederverſamm

iung. Wichtige Tagesordnung (Mar
feier, Parteitag uſw.).

Irhtitee äh undarteiverein laden zurerwerferten Mitgliederverſammlung
anläßlich des JnternationalenFran ein. Freitag. 24. April,
ZAbr, aret der „Elberitzm

oſſin Elſe Marten (WolfenFrauen und Volitik“. Ebert ſu
zahlreichen Beſuch.

mit dem eine hier
feierſtunde, wozu das Erſcheinen der
Mitglieder und Freunde der Oraani-
ſat'onen erbeten wird. Anſchließen
muſikaliſche Famlien-Unterhaltung.

Freitag, 24. Avril.20 Uhr. im Eiſter
tal“ Mitaliederverſaminlung. Kef
Reichstag saba. Gen. Graf Dürren-
berag). Alles muß erſcheinen.

Hopnabend. 25. Avril.D ühr, im Loal Heyer
erweiterte Miſgl'ederverſammiung.
Ref. Arbe'terſekretär Erich Müller
Halle). Volksblattleſer u. Freunde
unſerer Bewegung ſind freundlichſt
eingeladen.

SeR c Wenzol Selnderh St
liederverſammlunWas des See und es

ehe Seinen a
Sabend den 25. April.25 Uhr. im. Heideſchlößchen“erweiterte e

mit Gäſten. Redner Redakteur en.
Habicht (Halle). Volfsdlatt“ Leſer
v Freunde unſerer Bewegnng ſind

i er

Szngrend, W
m LoOtto Mögling Bitalſederverſamm

lung. Wechtige Tagesordnung. Er
Se ſämtlicher Mitglieder iſt

rn z eWagner Dis lieder gerſamminne
Tagesordnung Vortrag: Dieolſtiſche Lage“. 2 verſaſebenes.

esn ſä italerforderlich. Gäſte willko en 4
Anläßlich v International. eSonnabend, den S.im Schützenhaus“ auen

ſtunde. Referentin: oſſinHirſch (Merſeburg). Zahlreiche v.
terligung wird erwartet.

e Diens
i übereuropa De h
lle jungen Sozal-

h ſind eingeladen. Gäſtewillkommen.

t Halle.den 27. April. 20 Uhr.im et u Nitgliederverſammlune e Re abarerdn.
Franz 2. gnabmezum e aetnnette n 10 Mai

n alle der rr Kamerg t.Frauen und Gäſte ſind willkommen

Fern
durchdiereichsgeſeztzliche

Arbeitsloſen
Kurze gemeinverſtändliche

Darſtellung der hauptſäch
lichſten Beſtimmungen über
dieArbeitsloſenverſicherung

t

e

e

u

n

nach dem Stande vom
l. Februar 1931. 9
Preis uur 30 Pfennig
(nach auswärts nur gegen

en von 35 Pfg.in Sriefmarken). J
da

Halle a. S.. Gr. Virienatr. 27

SPD., 7 hoicndin
Oper von

h

l. Im

r R greger Anaveti

G. Puccini.
Sonnabend,

20 23 Uhr
2

l

iel von
Ferd. Bruckner.

hlung derßer 7
Rate erbeten

Hauptrolle: Mimi I
nachm. 4

Bohnen, alle Koklarten, Salot,
Zwiedein, Raclis, Petersilie, Spinat,

Porree, div. Küchenkräuter
Kommerdlumen

in großer Auswahl für alle Zwecke

Futterrüben Frassamen

Das beſte Schön
heitsballett

5 Urania binls

Der erfolgreichſte
rheiniſche Komiker
fred vom Hof
mit zeinen Künstlern

gaſtiert in

Rotklee, Luzerne, Esparszette
Binmenzviebein

Glacdioten, Begontien,ren e ecgeinea
Unstlor Spesial Hä für Kleingärten,gpiele r Fall Superphosphat,

e groß. Erfolg Ammoniak, Hornspäne, Harnstoff
n oderne Fartengeräte aller Art

prolongiert Canena i Se ä r Schadngebekemefä
l Frühlingsfest Eoufen Sie am besten im Fachgeschäft

ges am. Fomen-Acondſung

Ibr

III
beseitigt
der erste

Max MKrug
MMeareſat 76 neben der Flirschapotheke

Verkauf an r zu Engrospreisen!
I„etzte Neuheiten in Dem11.50 MK. 32 Ak. 900 M r 8,00 M.

Kammgarne. hochaparte Dessins
d 16,50 Mk. 15.00 MK. 13.50 Mk. 2 00 Mk.

Neuheiten in Paletotstoffen

Tuch grobhandlung
Georg Oppenheim.

m.29- 39-

aus

t hen
Halie (Sanale)Iaipriger Str. 69. für die Sia r r. v z

u Sitzung.
l. und 2. Wahlen.
z. Aufnahme eines Darlehns.

S 4. Erlaß eg S ehtrage zur Satzung der Stadtſpartgſe

am Montag

ar Menarstr. 3-4 Halle, den 23. April 1931.ne Der StadtverordnetenBorſteer
Liekerg. Bunſe.

bis 10. Eineere n i äffentli 227
Sonnabend Ende 4 Uhr.

Sparen, wo“s am leicktesten fällt Durck Selberschneidern gpart man fast die
Hälfte Schneidert man ein Kleid selber, so kostet's nur den Stoff Zutaten und
den geringen Betrag für den ,„gpreckenden“ Ullstein-Schnitt, mit dem das Scknei-

dern gans einfack ist. Das Kleid ist vorgescknitten in Seidenpapier. Man legt
das Papier auf den Stoff und sckneidet nack. Ist das schwierig Viele neue,

xckicke Frükjahrs Modelle soeben eingetroffen. Besucken Sie uns ditte!

KARS T DTe
s d vo

Zigarren sind die besten!
FPigene Fabrikation

Fräcechwä c W
Mersoburg, Bismarckstng8e 33

Wencdekortert!

kreluſihee kererwehr

w. den 27. April, 20 Uhr, Praktische, formwenschöne god reirer

gausr estattete

h Warum wollen Sie für tach-oder männisch genau geprüfte

Gute Verarbeitung

Spangen-Schuhe J 5
Braun Rindbox eur
für Damen

für Mädchen
Gr. 31/35
Paar

3,35

zweifördige Spangenschuhe

Gr. 27

in den neuen Frühjahrs-Farben, für Damen Paar 5. 90 5 90

fur Madchen Größe 31/35 Paar 5,40. Gr. 270 Paar

i

lack-Spangenschuhe
mit Zierstepperei, für Damen Paar 5,60
für Mädchen Größe 31/35 Paar 4, 90, Gr. 27/30 Paar

h e 8. S.,

2
Kinderwagen Mk. 49, 52,

777
T

72, 85. om r pwagen mit Verdeck Mk. 37,50 T 56 o
u mehr bezanien als bol unsohne Verdeck Mk. 16,25 17,50 asw

Stuben wagen Mk 10.75 13,
n garniert Mk 28,

Diese Vortelle dieten wir durch di-
rekten Einkauf ad fabrik und durch
Vermeidung hoher Kosten für Laden-

miete usw.
kis Beweis unserer Leistungetäkigkeit:

T
Entgegenkommende Zahlungs

bedingungen.

Bruno Paris
Kleine Ulrichstr. 2 bis Domplatz 9 Soid Double Sar., 10

Minuten vom u Echt Goid, e gest., 10 Steine 97. T8
o Echt Gold, des ff. Ankerwerk 23. 75

im
in inite

Echte Silber-Lunette, 10 r
Echt Silder, 800 gest., 10 Steine 70

10 z m.800 gest., 10e 10 Sar., 10 St. 94. 78
ch Siſber, 800 t. Ankerwerk 5. 75c arten

Größenbilligſt n ges
Louis Kucke M. D. Faß u.Kiſten Bugenbaoenſtraße 13.

el

Platlnin, 10 Steine, 25Echt t Sider, 830 gest., 10 St. 18. 75
Dieseſde, ff. Anſcerwerk, 15Rub. 19. 78

Armbanduhren mit rWerken ohne Stolne führen wir nicht
350 Mustar 900 Mark
igoneo Koparatur Workstätto

kauft r e beiDas Haus der volkstümlichen Preise

aeben Walhalla Kein e

Be e
Kataſog mit 240 Uhron gratis durch

uns. Zentrale Oreecdon, Amanonstr. 13

Hlrokts Vorgan an rings
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